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N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S

E i n l a d u n g
zu dem am Freitag, den 2. Februar 1973, im Hörsaal des Österreichischen 
Museums für Volkskunde, Laudongasse 19, W ien V I I I ,  um 18 Uhr stattfin­
denden V o r t r a g  von

Dipl .A rch itekt Dr. techn. M arian  F A R K A  
Bundesdenkmalamt W ien

D i e  v o l k s t ü m l i c h e  A r c h i t e k t u r  i n B ö h m e n  u n d  M ä h r e n ,  C SSR  
I n v e n t a r i s i e r u n g  u n d  S c h u t z  

(M it Lichtbildern)

>
1. Erscheinungsformen in der Volksarchitektur in der C SSR  im allgem einen; -
2. Dokumentation: 2 .1 . Inventarisierung, 2 .2 . Photographische Erfassung, 

2 .3 . Vermessung, 2 .4 . Zeichnerische Dokumentation, 2 .5 . M ode lle ; -
3. Auswertung des M ate ria ls für w issenschaftliche Zw ecke  (kurzer Überblick 

der regionalen G liederung der Volksbautypen in Böhmen und Mähren unter 
Berücksichtigung der Wandkonstruktionen bzw. der äußeren Form der V o lk s­
bauten, der optischen W irkung des verwendeten M ateria ls und der Bauweise 
überhaupt, d ie  neben der Form des Grundrisses und der Feuerstätte zu den 
typologischen Hauptkriterien der Volksarchitektur zählt; -

4 . Denkmalschutz; -
5. Denkm alpflege.

Eintritt frei! Gäste herzlich w illkommen!



Z u r  f r e u n d l i c h e n  B e a c h t u n g

Der ersten Folge des neuen Jahrgangs dieses Nachrichtenblattes liegt ein Er­
lagschein bei, auf dem die gemäß Vereinsstatuten mit Jahresbeginn fälligen 
Beträge für den M i t g l i e d s b e i t r a g  und das A b o n n e m e n t  der "Ö ste r­
re ichischen Zeitschrift für Vo lkskunde" 1973 vorgeschrieben sind. D ie  V e r­
einsle itung bittet d ie  M itg liede r höflich , d ie  Einzahlung möglichst umgehend 
vornehmen zu w ollen. Eine rasche Erledigung trägt dazu bei, d ie  sehr um­
fangreiche und ehrenamtlich geleistete Arbe it des Vereinskassiers beträchtlich 
zu erleichtern. Der M itg liedsbeitrag  beträgt w ie im Vorjahr e insch ließ lich  der 
regelmäßigen Zusendung des zehnmal jährlich erscheinenden N ach rich ten ­
blattes öS 4 0 . - .  Das Zeitschriftenabonnement kostet ab 1973 für M itg liede r 
im Inland e inschließ lich  Postversand öS 1 04 .-, für M itg liede r im Ausland 
öS 1 12 .-. Für N ichtm itglieder kostet d ie Zeitschrift im Jahresbezug öS 144.- 
zuzüg lich  Versandspesen. D ie  Vere insle itung erlaubt sich überdies, a llfä llig e  
Zahlungsrückstände von M itg liedern  aus dem vergangenen Jahr g le ich fa lls  auf 
dem Erlagschein zu vermerken und um deren Bezahlung zu bitten.

*  *  *

A r b e i  t s g e m e i n s c h a f t
f ü r  B i l d s t o c k -  u n d  F I u rd e n k m a  I f o r s c  h u n g

W ie  bereits bekanntgegeben, ist d ie  erste Zusammenkunft für Freitag, den
2 . Februar 1973, in der Z e it  von 16̂ * bis 18^ im Hörsaal des Österreichischen 
Museums für Vo lkskunde vorgesehen.
Es besteht noch d ie  M ög lichke it, bei diesem A n laß  kurze Referate mit D ias 
oder sonstige e inschlägige  Themen unterzubringen. Anm eldungen undAnfragen 
werden erbeten an W iss.Rat D r.Em il SC H N E E W E IS , Österreichisches Museum 
für Volkskunde, Bibliothek, 1080 W ien, Laudongasse 1 5 -1 9 ,  Tel. 43 12 59.

U M F R A G E N

N o t s i g n a l e  u n d  N a c h r i c h t e n w e s e n  i n  N i e d e r ö s t e r r e i c h

Zum Thema N otsigna le  und Nachrichtenw esen ersuche ich A rch iva re  und 
Museumskustoden, mir bekanntzugeben, welche Maßnahmen -  vornehmlich in 
früheren Zeiten  -  angewendet wurden, um verschiedene für die Ö ffen tlich ­
keit, Private usw. bestimmte N achrichten  zu verbreiten. A ls  Beispiele dafür 
seien angeführt das öffentliche Ausrufen, der umfangreiche Komplex des Bo­
tenwesens, verschiedene sichtbare Signale, Tonzeichen etc. W o und wann 
war oder ist heute noch solches bzw. ähnliches ü b lic h ?

M i t t e l a l t e r l i c h e  u n d  n e u z e i t l i c h e  Z i e g e l

Zw ecks Erstellung eines Inventares über Z iege l in N iederösterreich wird um 
Bekanntgabe ersucht, in welchen M useen und Sammlungen sich derzeit m it­
te lalterliche und neuze itliche  Z ie ge l befinden.
Für beide Umfragen sind M itte ilungen  erbeten an: D r. Hermann S T E IN IN G E R ,  
M uriingengasse  50/1/3/9, A -1 1 2 0  W ien.



K U R Z N A C H R I C H T E N  

W i s s e n s c h a f t l i c h e  V e r ö f f e n t l i c h u n g

W IE N .  N otring-Jahrbuch  1973m it volkskundlicher Thematik. -  "H au s und Hof 
in Österreichs Landschaft" lautet der Sammeltitel des N otring-Jahrbuchs 1973. 
M ehr als zwei Dutzend Fachautoren auf dem G eb iet der österreichischen 
Volkskunde und angrenzender Fachbereiche haben zusammen 56  Beiträge zur 
Verfügung gestellt, in denen die reich ausgegliederten landschaftlichen Haus­
und Hoftypen der österreichischen Bundesländer in kurzen Einzeldarstellungen 
und in länderweisen Überschauen dargestellt werden. Jeder Einzel bei trag ist 
von einer Illustration begleitet. Zusammen mit den allgem ein gehaltenen E in­
führungen über "H aus und Hof in Ö ste rre ich ", "D e r  Hausbau in der U rze it ",  
"Länd liches Bauen in der Römerzeit", "M itte la lte rarchäolog ie  und Sied lungs­
forschung" und den abschließenden Überlegungen über "D a s  österreichische 
Freilichtmuseum in Stübing bei G ra z  und regionale G ründungen", "D a s  Haus 
a ls Teil der geistigen V o lk sku ltu r", "G rund lagen  moderner G ehö ftp lanung ", 
"Probleme des Denkmalschutzes und des landschaftsgerechten Bauens", " G e ­
staltungsprobleme im ländlichen Raum" erhält das N otring-Jahrbuch  den C h a ­
rakter eines umfassenden Lese- und Bilderbuches zur österreichischen V o lk s ­
architektur. Vereinsm itglieder können das Jahrbuch zum Vorzugspreis bez ie ­
hen (siehe A n ze ige  "K le in e r  Büchermarkt" auf Seite 4). (kb)

V o l k s k u n d e  i m Ö s t e r r e i c h i s c h e n R u n d f u n k  
Vorschau Jänner/Februar 1973. -  Jeden M ittw och, 21 .30  -  2 2 .00  Uhr, Ö -  
Regional: "E in  Bundesland berichtet" (meist auch mit vo lk s- oder heimatkund­
lichen Beiträgen). -  M ontag, 5 .2 .  bis Freitag, 9 .2 . ,  11.03 -  11.20 Uhr, Ö -  
Regional: "Vo lksm usik  aus dem Burgenland". -  Samstag, 1 0 .2 ., 1 0 . 4 5 -  
11.20 Uhr, Ö -R eg iona l: -  Unsere schöne Heimat -  "W in te r über dem See ", 
Manuskript: Helmut M IL L E T IC H  (Studio Burgenland).

P e r s o n a I i  en
SA L Z B U R G . T ite lverle ihung. -  Der Bundespräsident hat mit Entschließung vom 
18 .Oktober 1972 der Balletterzieherin und Tanzhistorikerin und unserem V e r­
einsm itglied Friderica DERRA DE M O R O D A ,  Salzburg, den Berufstitel Pro­
fessor ve r liehen .
BRÜSSEL. Höchste Ausze ichnung für Ing. Franz M aresch. -  Kön ig  Baudouin 
von Belgien überreichte am 2 . Dezember dem Präsidenten der Föderation euro­
päischer Sicherheitsingenieure, dem Österreicher Ingenieur Franz M A R E SC H , 
d ie  Goldm edaille  der olympischen Ausze ichnung der A rbe it. Sie war In g .M a ­
resch für hervorragende Verdienste auf dem G eb iet der Verhütung von A rbe its­
unfällen verliehen worden. D ie  Überreichungszeremonie in Brüssel fand in A n ­
wesenheit von Kön ig in  Fabiola und mehrerer belgischer Regierungsm itglieder 
sowie des österreichischen Botschafters statt. Der Verein freut sich über diese 
höchste Ausze ichnung von Herrn Ing. Franz Maresch, der seit Jahren einen 
Teil seiner Z e it  dankenswerterweise für d ie  Tätigkeit des Vereinskassiers zur 
Verfügung stellt.



N E U E R S C H E I N U N G E N
B ü c h e r
Elfriede G R A B N ER , D ie  Bilderwand zu Rattersdorf. Z u  einem ikonographi- 
schen Programm einer burgenländischen W allfahrt. Eisenstadt, Burgenländi­
sches Landesmuseum, 1972. 52 Seiten, 35 Abb . auf Taf. ( =  W issenschaftliche 
Arbeiten aus dem Burgenland, Heft 50; Kulturwissenschaften, Heft 17). 
M atth ias LA D U R N E R -P A R T H A N E S ,  Vom Perglw erk zur T o rgg l. A rbe it und G e ­
rät im Südtiroler W einbau. Bozen, Verlagsanstalt A thesia, 1972. 219 Seiten, 
171 Abb. im Text, 2 Farbtafeln.
Senol Ö Z Y U R T , D ie  Türkenlieder und das Türkenbild in der deutschen V o lk s ­
überlieferung vom 16. bis zum 20. Jahrhundert. M ünchen, W ilhelm  Fink V e r­
lag, 1972. 530 Seiten, 4  A b b .a u f T a f., 1 Karte. ( =  M otive . Freiburger Fo lk ­
loristische Forschungen, Bd.4). (Unter Berücksichtigung österr. Belegmaterials) 
Leopold S C H M ID T , Volkskunde von N iederösterre ich. Zw eiter Band. Horn, 
Ferdinand Berger, 1972. 726 Seiten, 65 Abbildungen auf Tafeln. Vorbestel­
lungspreis öS 2 9 0 .- .
Karl Z IN N B U R G ,  Salzburger Volksbräuche, Illustrationen von Richard TREUER. 
Salzburg, Ve rlag  der Salzburger Druckerei, 1972 . 465 Seiten, Farbbilder auf 
Taf., Notenbeisp ie le.

K L E I N E R  B Ü C H E R M A R K T
V o r z u g s p r e i s
Den M itg liedern  des Vereines für Volkskunde wird bei direktem Bezug vom 
Verband der w issenschaftlichen Gesellschaften Österreichs (Lindengasse 37, 
A -1 0 7 0  W ien)oder vom Verein für Volkskunde (Laudongasse 19, A -1 0 8 0  W ien) 
für das Buch "H au s und Hof in Österreichs Landschaft", N otring-Jahrbuch  1973, 
W ien, Ve rlag  N otring, (1972) (242 Seiten, davon 64 A b b ., Karten und Z e ic h ­
nungen im Text), der Vorzugspreis (2 5 %  Rabatt) von öS 7 5 . -  (Leineneinband) 
oder öS 67 .50  (broschiert) eingeräumt. Bestellungen sind unter Hinweis auf 
d ie  Vereinsm itgliedschaft an den Verband der w issenschaftlichen G ese llscha f­
ten‘Österreichs oder an den Verein für Volkskunde zu richten.

Redaktionsschluß für d ie  nächste Folge (Februar 1973): 21. Jänner 1973 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Vere in  für Volkskunde in W ien 
(Präsident: W .H R  U n iv .-P ro f.D r.Le op o ld  Schmidt). Verantwortlicher Schrift­
leiter: W iss. Rat D r.K la u s  Bei tl; al l e Laudongasse 19, 1080 W ien. -O ffse td ruck: 
Verband der w issenschaftlichen Gesellschaften Österreichs, Lindengasse 37, 
1070 W ien. Gedruckt mit Unterstützung des Kulturamtes der Stadt W ien und 
des Verbandes der w issenschaftlichen Gesellschaften Österreichs.
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N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S

E i n l a d u n g

zu der am Freitag, den 2 , M ä rz  1973, im Museum für Völkerkunde, N e u e  Hof­
burg (Ri ngstraßentrakt), lO lO W ie n , um 17.15 Uhr stattfindenden F ü h r u n g  von

W irk l. Hofrat Prof. D r. V io letta  B E C K E R - D O N N E R  
Direktor des Museums für Völkerkunde

durch d ie  Sonderausstellung

" V o l k s k u n s t  a u s  L a t e i n a m e r i k a "

Seit M itte  Dezember ist im Museum für Völkerkunde d ie mit Unterstützung und 
unter Patronanz der österreichischen U N ESC O -K om m iss io n  zusammengestellte 
Sonderschau "Vo lkskunst aus Lateinam erika" zu besichtigen. M it  dieser in ­
struktiven Exposition soll auf den heute noch lebendigen kulturellen Reichtum 
Lateinamerikas hingewiesen und zu verhindern versucht werden, daß echte 
Vo lkskunst touristischer Massenware weicht. D ie  m annigfaltigen O b jekte  ent­
stammen dem indianischen, afrikanischen und weißen Kulturkreis der letzten 
drei Jahrhunderte und zeigen d ie  verschiedensten Arten und Anw endungsbe­
re iche der Volkskunst. Zah lre iche  Verbindungen zu Vo lkskunst Europas müssen 
als unleugbar angesehen werden und lassen in der Folge interessante Ergeb­
nisse von dem bis vor kurzem großteils noch unbekannten M ateria l erwarten. 
D ie  Sonderschau, zu der ein recht ausführlicher Katalog erschienen ist, wird 
auch in e inigen Bundesländern und 1974 in Deutschland geze igt werden.

(M. Martischn ig )

Eintritt frei! Gäste  herzlich  w illkommen!



K U R Z N A C H R I C H T E N  
M u s e e n ,  S a m m l u n g e n ,  A u s s t e l l u n g e n

W IE N .  Weinbaumuseum. -  Auch  für W ien  ist nun d ie  eminente Bedeutung des 
W einbaues und seine 2000jährige G esch ichte  dokumentarisch zur Schau ge ­
stellt: 1972 konnte im 500 Jahre alten G ew ölbe  des N onnenstöckels der D öb ­
linger W ertheim steinvilla ein Weinbaumuseum eröffnet werden. In 2 Stock­
werken werden verschiedene Gerätschaften der Faßbinderei und des W e in ­
baues (u.a. eine große Presse von 1806), alte W einhauertrachten und G e g e n ­
stände des Brauchtums (u.a. e ine aus der Z e it  M a ria  Theresias stammende 
W inzerkrone aus Neustift am W ald) geze igt. Zah lre iches Bildmaterial i l lu ­
striert d ie  e instige Verwendung der Exponate. D ie  übrigen Räume der histo­
risch bedeutsamen V il la  Wertheimstein wurden g le ich fa lls  neu adaptiert und 
enthalten das D öb linger Bezirksmuseum in moderner Aufste llung. D ie  Sonder­
schau "Kah lenbergerinnerungen" bringt e ine Übersicht über d ie  ku lturge­
sch ichtliche  Bedeutung des Kahlenberges. G le ic h ze it ig  wird eine äußerst in ­
teressante Dokumentation zur Baugeschichte der in ihrer Existenz bisher ange - 
zweifelten Babenbergerburg auf dem Leopoldsberg auf Grund von im Vorjahr 
und heuer gemachten Funden geze igt; dazu ist ein instruktiver Katalog er­
schienen. (M .M a rt ischn ig )

B A D E N .  M usea le  Ausgestaltung des ehemaligen Klosters K le inm ariaze ll. -  
Der vor kurzem in Baden gegründete "V e re in  der Freunde von K le inm ariaze ll", 
dessen erste Z ie lse tzung  in der Durchführung der noch notwendigen W ieder­
herstellungsarbeiten des ehemaligen Benediktinerklosters K le inm ariazell be­
steht, hat h insichtlich  der zukünftigen Widmung des 1136 von Leopold III.  
gegründeten Klosters und einst als "M a r ia z e ll in Ö sterre ich" bedeutenden 
W allfahrtsortes einen festen Plan erstellt. So beabsichtigt der "V e re in  der 
Freunde von K le inm ariaze ll",  an dessen Sp itze  der Prorektor der Hochschule 
für W elthandel, P ro f.D r.A lo is  BRUSATT I, und die Vo lkskundlerin  D r.H e lene  
G R U N N  stehen, im kommenden Frühjahr e ine Ausste llung zu eröffnen, d ie  in 
zwei Ab te ilungen  d ie  G esch ichte  des Klosters K le inm ariazell selbst und d ie  
ku lturgesch ichtliche  Bedeutung der alten "V ia  sacra ", der Pilgerstraße von 
W ien  nach dem steirischen M a r ia ze lI -  K le inm ariazell war eine w ichtige  Sta­
tion an dieser W a llfah re rstraße -, darstellen so ll. (Badener Ze itung N r . 49 
vom 1.12.1972)

V Ö C K L A B R U C K .  Hausmühle wird Freilichtmuseum. -  Der Heimatverein Ste in­
bach am Attersee hat mit H ilfe  der oberösterreichischen Landesregierung eine 
dem Verfa ll preisgegebene Hausmühle im Jahre 1971 angekauft. D ie  soge­
nannte "H anslm üh le " wurde unter M ith ilfe  der W ildb ach - und Law inenver­
bauung Seewalchen an einer w ildwassergeschützten Stelle als k le ines Frei­
lichtmuseum 1972 neu aufgestellt. (SN  vom 2 .8 .1972 )

I n s t i t u t e ,  A r c h i v e

W IE N .  300 Jahre alte Schauspieltexte. -  Über 80 verlorene Tiroler V o lk s ­



schauspieltexte aus dem 17., 18. und 19. Jahrhundert sind w ieder aufgetaucht. 
Es sind H eiligenlegenden, M yste rien - und Lustspiele. Zum Großteil stammen 
sie aus dem " Erler A r c h iv " , das 1933 mit dem Passionshaus in Erl (Tirol) ab ­
brannte, und dem "Rattenberger A rc h iv "  . Unter den Duplikaten und Ab sch rif­
ten, d ie  nun von Ekkehard S C H Ö N W IE S E  im Rahmen einer w issenschaftlichen 
A rbe it für die Akadem ie der W issenschaften "ausgegraben" wurden, befindet 
sich eine Fassung des berühmten "Ande rl von R inn"-Them as, d ie  bisher im 
Servitenkloster in Innsbruck la g .D ie se  Fassung -  sie stammt aus dem Jahr 1699 -  
konnte zum ersten M a l entziffert werden. W ie  D r. Edith M A R K T L  von der Kom ­
mission für Theatergeschichte Ö sterreichs der Akadem ie der Wissenschaften da­
zu erklärt, gehen d ie Texte sogar auf Stückfassungen des 16. Jahrhunderts zu ­
rück. M it  ihnen wird es nun m öglich sein, d ie  w issenschaftliche Erforschung 
der G esch ichte  des Volksschauspiels im Unteren Inntal zu kom plettieren. (ibf)

K o n g r e s s e ,  T a g u n g e n ,  V e r a n s t a l t u n g e n

W IEN  und B R E G E N Z .  Ö sterreichischer H istorikertag. -  Der Verband Ö ste r­
re ichischer Gesch ichtsvere ine  hat zum Jahresende 1972 den gedruckten "B e ­
richt über den elften österreichischen H istorikertag in Innsbruck vom 4, bis 
8. Oktober 1971" vorgelegt (416 Seiten). W ie  seinerzeit angekündigt (vgl. 
V IÖ  V I/ 7 , S . 25), standen die Referate der Sektion 7: H istorische V o lk s -  und 
Völkerkunde, des Innsbrucker Historikertages unter dem Gesamtthema "H is to ­
rische W allfah rtsvo lk skunde". V ie r der insgesamt fünf damals gehaltenen 
vo lkskund lichen Referate wurden mit dieser Veröffentlichung nunmehr zu ­
gänglich  gemacht. Es handelt sich um die Beiträge von U n iv . -P ro f . D r. Louis 
C A R LE N  (Innsbruck/Brig), "W allfah rt und Recht" (S .279-288), von U n iv . -A s s .  
D r.Leander P E T Z O LD T  (Freiburg i.B r.) ,  " D ie  Inventarisation des W alIfahrts- 
wesens im ehemaligen Vorderösterreich" (S .288-291), von W iss.Rat Dr. Klaus 
BEITL (W ien), "A spekte  der historischen W allfahrtsvolkskunde für Vo rarlberg" 
(S. 291 -298 , 1 Karte) und U n iv . -A s s .  D r. Dietm ar A S S M A N N  (Innsbruck), "W ie ­
deraufnahme der Verehrung m ittelalterlicher Gnadenbilder in Tiroler W a ll­

fahrten" (S. 298-304).
Der 12 .Ö sterreichischer H istorikertag wird in der Ze it vom 2. bis 5 . Oktober 
1973 in Bregenz abgehalten werden. Das Gesamtthema der Sektion 7: H isto­
rische V o lk s -  und Völkerkunde wird lauten: "H istorische  Vo lkskunde des 

A lpw esen s", (kb)

P e r s o n a l i e n

IN N S B R U C K .  Hofrat D r. Josef Ringler t. -  Am  9. Jänner verschied in Inns­
bruck der ehemalige D irektor des Tiroler Volkskunstmuseums, Hofrat Dr. Josef 
R IN G L E R , kurz vor Vo llendung seines 80. Geburtstages. Hofrat Ringler war 
Korrespondierendes M itg lie d  des Vereines für Vo lkskunde und seit 1955 M it ­
herausgeber der "Ö sterre ich ischen  Zeitschrift für Vo lkskunde" .

S C H W A Z .  Prof. Horak 65 Jahre. -  Der V o lk slie d -,  Vo lksm usik - und V o lk s ­
tanzforscher Prof. Karl H O R A K  begeht in Schw az/T iro l am 7. M ä rz  1973 

seinen 65. Geburtstag.



V E R E IN  FÜR V O L K S K U N D E  
Laudongasse 19 
1 0 8 0  W l E N

N E U E R S C H E I N U N G E N
B ü c h e r

Anton A N D E R L U H ,  Kärntens Vo lkslied schatz. Erste Abte ilung: Liebeslieder. 
Jod ler. A lm lieder. Siebenter Band. Klagenfurt. Selbstverlag des Landesmu­
seums für Kärnten, 1973 . 235 Seiten, N otenbe isp ie le . ( =  Buchreihe des Lan­
desmuseums für Kärnten, X X X I I .  Band).
Lieder und Tänze aus N iederösterre ich. S in g -  und Spielblätter hrsg. vom Lan­
desverband der Trachten- und Heimatvereine für N iederösterre ich. A u sge ­
wählt und e ingele itet von W alter D EU T SC H . (W ien, Landesverband derT rach - 
ten- und Heimatvereine für N Ö . ) ,  1972. 40  lose Blätter in Sammelmappe. 
Richard S C H Ö N W IE S E ,  Der Erde S ieg  oder Das Spiel von den 7 M ine ra len . 
W ien, M o n tan -V e rlag , 1972. 36 Seiten, 1 Abb . ( =  Leobener G rüne  Hefte, 
136).

Ö sterreichs Bauernleben im 17. Jahrhundert. Bilder aus Hohbergs "G e o rg ic a  
C u r io sa ". Hrsg. und e ingele itet von Anton TAU TSCH ER . G ra z , V e rla g  für 
Recht, Staat und W irtschaft, 1973. 59 Seiten, 38 Reproduktionen.

K L E I N E R  B Ü C H E R M A R K T

V o r z u g s p r e i s

A u f  G rund  einer fehlerhaften Information wurde in der Ankünd igung  des neu­
erschienenen Buches von Leopold S C H M ID T ,  "V o lk skunde  von N iederöster- 
re ic h ".  (Zweiter Teil) ein falscher Preis genannt. W ir bitten d ie  Vereinsm it­
glieder, diesen Irrtum zu entschuld igen. Der umfangreiche Band (726 Seiten, 
mit 4  Karten im Text und 65 Abb ildungen  auf Tafeln, Format 21 x  15cm, z e l-  
lophanierter mehrfarbiger Kartonumschlag) kostet vielm ehr öS 3 9 6 . - .  Der V e r­
lag (Ferdinand Berger und Söhne O H G ,  W ienerstraße 2 1 -23 , A -3 5 8 0  H O R N )  
räumt den Vereinsm itgliedern beim Bezug des Gesamtwerkes sow ie der E in ­
zelbände (l.Band  öS 180 .-) einen Sonderrabatt von 1 5 %  ein. Bestellungen 
unter ausdrücklichem  H inweis au f d ie  Vereinsm itgliedschaft sind entweder 
direkt an den V e rla g  oder an den Vere in  für Vo lkskunde  (Laudongasse 19, 
A -1 0 8 0  W ien) zu richten.

Redaktionsschluß für d ie  nächste Folge (M ärz 1973): 17. Februar 1973 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Vere in  für Vo lkskunde  in W ien 
(Präsident: W .H R  U n iv . -P ro f.D r.Le o p o ld  Schm idt). Verantw ortlicher Schrift­
leiter: W iss.Rat D r. K laus Beitl; a lle  Laudongasse 19, 1080 W ien. -O ffse td ruck: 
Verband der w issenschaftlichen G esellschaften Österreichs, Lindengasse 37, 
1070 W ien. G edruckt mit Unterstützung des Kulturamtes der Stadt W ien und 
des Verbandes der w issenschaftlichen Gesellschaften Österreichs.
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N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S

E i n l a d u n g
zu dem am Freitag, den 2 3 .M ä rz  1973, in der Hauptstelle für W issenschaftli­
che Kinetmatographie, Schönbrunnerstraße 56, 1050 W ien V , um 18 Uhr statt­
findenden V o r t r a g  mit Fa  r bf  i I m v o r  f ü h ru n g von

Dr. Tomäs H O F E R  
Ethnographisches Museum Budapest

" S t i l p e r i o d e n  d e r  u n g a r i s c h e n  V o l k s k u n s t "

Im Vortrag sollen d ie  Periodenwechsel in der ungarischen Volkskunst von den 
W andlungen her beleuchtet werden, d ie in der Zusammensetzung der bäuer­
lichen "gegenständlichen W e lten ", in den Proportionen der Repräsentations­
sphäre und den Normen der K le idung und W ohnungseinrichtung vor sich ge­
gangen sind. Unterschieden werden: d ie a lte  Stilperiode, sodann vom Wechsel 
vom 18. zum 19. Jahrhundert an d ie  neuen, betont bäuerlichen Stilrichtungen 
im Zusammenhang mit der Agrarkonjunktur und der sukzessiven Emanzipation 
des Bauerntum s,schließlich,vom  Ende des 19. Jahrhunderts a n ,d ie  stellenweise 
auftretenden neuesten Stile  beziehungsweise d ie farblose, spätbäuerliche oder 
nachbäuerliche Periode. Ausführlicher wird von der alten Stilperiode gespro­
chen, d ie  in ihren Formen und in ihrer Ornam entik mit vie len  Fäden -  teils 
auch durch d ie  Kultur des Landadels -  an die historischen Stilarten gebunden 
ist. D ie  großzügigsten Denkm äler jener Z e it  findet man hauptsächlich in K ir ­
chen, d ie  e inze lne  Bauern oder bäuerliche Körperschaften als Stifter anferti­
gen ließen. Vergle ichshalber und um den ungarischen Entw icklungsgang mit 
seinen spezifischen Zügen hervorzuheben, werden im Vortrag e in ige  Beispiele 
aus den österreichischen Ländern angeführt; zugle ich  wird darauf hingewiesen, 
w ie es m öglich ist, durch Gegenüberstellung der abweichenden Strukturen der 
Ausrüstung und der zu verschiedenen Ze iten  eintretenden Stilwandlungen die 
Volkskunst unterschiedlicher europäischer Länder zu vergle ichen, um ihre 
Eigenart genauer zu bestimmen und zu deuten.
Zur Illustration des Vortrags soll der Farbfilm " B l u m e  u n d  A x t "  (Regie: 
Xgoston K O L L A N Y I,  ethnographischer Beirat: Tamas HO FER ) geze igt werden, 
in dem bemalte Dorfkirchendecken, Arbeiten von W andertischlern aus dem 16. 
bis 19. Jahrhundert, zu sehen sind mit besonderem Hinweis darauf, w ie diese 
M a lp rax is  und Ornam entik, abgewandelt, auf den bäuerlichen M öbe ln  w e i­
terlebten .

Eintritt frei! G äste  herzlich  w illkommen!



V o r a n k ü n d i g u n g
D ie  Generalversam m lung 1973 des Vereines für Volkskunde findet am Freitag, 
den 13.A p ril 1973, um 17,30 Uhr im Konzertsaal der Hochschule für M u sik  
und darstellende Kunst (Johannesgasse 8, 1010 W ien I) statt. D ie  Tagesordnung 
enthält d ie  Punkte: 1.) Jahresbericht des Vereines und des Ö sterreichischen 
Museums für Vo lkskunde 1972, 2 . )  Kassenbericht 1972, 3 .) Bestätigung von 
Korrespondierenden M itg liedern , 4 . )  A llfä ll ig e s.  Anträge  zur Tagesordnung 
sind bis spätestens 31. M ä rz  1973 dem Vereinsvorstand vorzu legen. Im A n ­
schluß an d ie  Generalversam m lung hält W iss. Oberrat D r. Kurt C O N R A D ,  
Salzburger Museum Caro lino  Augusteum, einen Lichtbildervortrag über das 
vo lkskund liche  Museumswesen im Land Sa lzburg und über das in P lanung be­
find liche  Salzburger Freilichtmuseum. Im Ansch luß  daran werden d ie  M it g l ie ­
der und Freunde des Vereins für Vo lkskunde zu einem gese lligen Zusammen­
sein in d ie  benachbarten Räume der Museumsaußenstelle Sammlung Religiöse 
Volkskunst gebeten. Zu r Generalversam m lung und zum anschließenden V o r­
trag ergeht in der nächsten Folge des Nachrichtenblattes noch e ine eigene 
Einladung.

* * *

A r b e i t s g e m e i n s c h a f t  f ü r  B i l d s t o c k -  u n d  F I u rd e n k m a  I f o r  -  
s c h u n g

Unter erfreulich reger Beteiligung ve r lie f d ie erste Zusammenkunft am 2 . Feb­
ruar; der Präsident des Vereines für Vo lkskunde, W irk l.H ofrat U n iv . -P ro f.D r .  
Leopold S C H M ID T ,  konnte schon zu Beginn über 20 Anwesende begrüßen, dar­
unter a ls o ffiz ie llen  Vertreter des Bundesdenkmalamtes den Landeskonservator 
für das Burgenland Dr. Friedrich BERG  sowie U n iv . -P ro f.D r.  Franz L O ID L  von 
der K a th .-T heo l.Faku ltä t der Un iversität W ien. N a c h  einleitenden Worten 
des Präsidenten begrüßte Dr. Berg d ie  In itia tive  des Vereines und versprach 
weitestgehende Unterstützung von Seiten seiner Dienststelle.
Darauf folgte ein kurzes, aber inhaltsreiches Referat von D r. W alter BERGER 
mit ausgezeichneten Lichtbildern über Denkm äler der Volksfröm m igkeit aus 
G riechen land . In der nun folgenden Aussprache wurde eine Reihe konstrukti­
ver Vorsch läge  unterbreitet und ein ze itlicher Abstand der Zusammenkünfte 
von zwei Monaten beschlossen. Demgemäß werden nun a lle  Interessenten ge­
beten, ihre Arbeitsgeb iete thematischer und regionaler A rt bekanntzugeben . 
H ierfür sowie für Anfragen und Auskünfte  steht weiterhin 
W iss. Rat D r. E. SC H N E E W E IS ,  Österreichisches Museum für Volkskunde, 
Bibliothek, 1080 W ien, Laudongasse 15-19, T e l. 43 12 59, zur Verfügung.
D ie  nächste Zusammenkunft wird voraussichtlich am Freitag, den 6. Ap ril statt­
finden; d ie  endgültige Verständigung erfolgt im N achrichtenb latt des V e r­
eines für Vo lkskunde. (Schn.)



K U R Z N A C H R I C H T E N  

U n i v e r s i t ä t  u n d  H o c h s c h u l e n
G R A Z .  Ernennung. -  De r Bundespräsident hat mit Entschließung vom 17 .1 .1973  
den Oberassistenten am Institut für Vo lkskunde der Universität G ra z , D r.p h il.  
A lo is  H E R G O U T H , zum W issenschaftlichen O berrat an der Universität G ra z  
ernannt. (W iener Ze itung N r . 35 vom 13.2.1973)
I n s t i t u t e ,  A r c h i v e
W lE N . Vo lk sliedarch iv  für W ien und N iederösterre ich im Jahr 1972. -  D ire k ­
tor Franz S C H U N K O ,  der Leiter des Arbeitsausschusses für W ien und N ie d e r­
österreich des Ö sterreichischen Vo lksliedw erkes, weist in seinem Tätigke its­
bericht für das Jahr 1972 auf den Zuw achs von m usikalischen A rch iva lie n  in 
a llen  Sparten -  V o lk slied  und Vo lkspoesie, Flugblattliedern, Instrumentalme­
lodien, Vo lkstänze, B ildzeugnissen und Schallaufnahmen -  h in. Hervorzuhe­
ben ist d ie  Sammlung, d ie  A lexander FLE ISCH ER  unter seinen südmährischen 
Landsleuten (Gurdau, Schiltern und N iko lsburg ) fle iß ig  betrieben hat, d ie Er­
werbung einer Kopie  der Textaufzeichnungen von Soldatenliedern des Schüt­
zen-Regim entes 24 (1 914 -1918 ) aus dem N a ch la ß  von Hermann G O J A  und 
d ie  Überlassung der von Josef B U C H IN G E R  in N iederösterre ich gesammelten 
"H e im atlieder" (Ortshymnen), (kb)
V o l k s k u n d e  i m Ö s t e r r e i c h i s c h e n  R u n d f u n k  
Vorschau M ä rz/A p ril 1973, O -R eg iona l: Täglich  von M ontag  bis Freitag, 
1 1 .0 3 -11 .2 0  Uhr: "V o lk sm usik " (z .B . von 5 . - 9 . 3 .  von Studio Sa lzburg, 9 . -
13.4 . von Studio Burgenland); -  S a . , 1 0 .3 ., 1 0 -4 5 -11 .2 0  Uhr: "D ie  übergos- 
s e n e A lm ",  Ein Landschaftsbild über den Hochkönig, M s. Leopold R A D A U ER  
und W olfdieter ISER (Salzburg); -  Sa .,  1 7 .3 ., 1 0 .4 5 -11 .2 0  Uhr: "Im  Jo g i­
land ", M s. Ferdinand F A U L A N D  (Steiermark); -  F r . ,2 3 .3 . ,  1 6 .4 5 -1 7 .0 0  Uhr: 
"L iede r und Reime für K inder" (N iederösterreich); -  S a . , 3 1 .3 . ,  1 0 .4 5 -11 .2 0  
Uhr: "A n  den Stauseen der S ilv re tta ", Ein Hörbild von N a th a lie  BEER (Vor­
arlberg); -  1 7 .1 0 -18 .0 0  Uhr: " Kärntnerisch gsungen" -  Ein bunter Samstag­
nachmittag (Kärnten); -  2 0 .1 0 -2 1 .1 5  Uhr: "P in zgaue r H oagascht", Te ilw ie ­
dergabe eines Volksm usikabends aus Saalbach (Salzburg); -  2 1 .1 5 -2 2 .0 0  Uhr: 
"G e sch ich ten  in der Landschaft", M s. W olfdieter ISER (Salzburg); -  M ittw .
1 1 .4 ., 2 1 .3 0 -2 2 .0 0  Uhr: "E in  Bundesland berichtet", M s. D r.R udo lf F O C H -  
LER (Oberösterreich); -  Sa .,  14 .4 ., 1 0 .4 5 -11 .2 0  Uhr: "D ie  Palm katz b liahn 
sch a ".  Gest. Klaus L O G A U  (Burgenland); -  2 0 .1 0 -2 2 .0 0  Uhr: "D ie  a lpen­
ländische Begegnung", W iedergabe einer öffentlichen Veranstaltung in Lu ­

zern (Tirol).
P e r s o n a l i e n
B E R C H T E SG A D E N . Prof. Rudolf Kriss 70 Jahre. -  U n iv .-P ro f.  D r. Rudolf 
KR ISS, mit dem sich der Vere in  für Vo lkskunde seit Jahrzehnten eng verbun­
den weiß, beging am 5. M ä rz  1973 in Berchtesgaden seinen 70. Geburtstag. 
Der Vere in  hat Rudolf Kriss zu diesem A n laß  das erste Heft des neuen Jahr­
gangs der "Ö sterre ich ischen  Zeitschrift für Vo lkskunde " gewidmet. Es enthält 
neben Beiträgen zur religiösen Vo lkskunde, dem Hauptarbeitsgebiet des Ju ­
bilars, eine W ürdigung und B ibliographie des Geehrten.



N E U E R S C H E I N U N G E N
B ü c h e r

Franz O R T N E R , Heiligenverehrung zw ischen Romantik und M oderne in W ien. 
W ien, W iener D o m -V e r la g ,  (1972), 175 Seiten. ( =  Veröffentlichungen des 
Kirchenhistorischen Instituts der Katholisch-theo logischen Fakultät der U n i­
versität W ien, Band 12).

Festgabe für Gotbert M o ro . Beiträge zur Naturkunde und Kulturgeschichte 
Kärntens. Klagenfurt, Ve rlag  des Landesmuseums für Kärnten, 1972. 187 Se i­
ten, A b b . ( =  Kärntner Museumsschriften, 54). (M it den vo lkskundlichen Bei­
trägen von V o lke r H Ä N S E L ,  Das "U rc h -H a u s " im Kärntner Freilichtmuseum 
(S. 125-144, 12 A b b .),  Franz K O S C H IE R ,  Kärntner Brauch im Jahreslauf (S. 
145-158) und O ska r M O S E R ,  120 Rätsel aus dem Kärntner N ockgeb ie t (S. 
159-186).

K L E I N E R  B Ü C H E R M A R K T
V o r z u g s p r e i s

Fünf Vorträge aus der Reihe "Ö ste rre ich s Museen stellen sich vo r",  d ie  das 
Ö ste rre ich-H aus (Palais Palffy) in Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium 
für W issenschaft und Forschung seit Februar 1972 veranstaltet, sind soeben als 
Folge 1 der gleichnam igen Schriftenreihe erschienen. Im ersten Band (69 Se i­
ten, 5 Abb ildungen), der dem Ersten D irektor des Kunsthistorischen Museums, 
Hofrat D r.E rw in  Auer, an läß lich  seines Ausscheidens aus dem aktiven D ienst 
gewidmet ist, wird das Werden und Wesen des Österreichischen Museums für 
angewandte Kunst (Hofrat D r. W ilhelm  M R A Z E K ) ,  des Kunsthistorischen M u ­
seums (Hofrat D r. Erwin M .  AU ER ), des Museums des 20. Jahrhunderts (Dr. A l ­
fred SC H M ELLER ), des Naturhistorischen Museums (Hofrat P rof.D r.Fried rich  
B A C H M A Y E R ) und des Österreichischen Museums für Vo lkskunde (W irk l. Hofrat 
U n iv . -P ro f . D r. Leopold S C H M ID T ) dargestellt. D ie  Veröffentlichung kann 
zum Vorzugspreis von S 2 0 . -  vom Vere in  für Vo lkskunde (Laudongasse 19, 
1080 W ien, Tel. 43  24 93) bezogen werden.

Redaktionsschluß für d ie  nächste Folge (April 1973): 24. M ä rz  1973 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Vere in  für Volkskunde in W ien 
(Präsident: W . HR U n iv . -P ro f.D r.  Leopold Schm idt). Verantwortlicher Schrift­
leiter: W iss. Rat D r.K la u s  Bei tl; a lle  Laudongasse 19, 1080 W ien. -O ffse td ruck: 
Verband der w issenschaftlichen G esellschaften Österreichs, Lindengasse 37, 
1070 W ien. G edruckt mit Unterstützung des Kulturamtes der Stadt W ien und 
des Verbandes der w issenschaftlichen Gesellschaften Österreichs.
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N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S

E i n l a d u n g
zu der am Freitag, den 13. Ap ril 1973, um 17 Uhr im Konzertsaal der H och­
schule für M u s ik  und darstellende Kunst, W ien I, Johannesgasse 8, stattfin­
denden

O r d e n t l i c h e n  G e n e r a l v e r s a m m l u n g  1 9 7 3

T a g e s o r d n u n g

1. Jahresbericht des Vere ines und des Ö sterreichischen Museums für V o lk s ­

kunde 1972
2. Kassenbericht 1972
3. Wahl und Bestätigung eines Eh ren -M itg lied s und von Korrespondierenden 

M itg liedern
4. A l lfä ll ig e s

* * *

Ansch ließend  an d ie  Generalversam m lung um 18 Uhr V o r t r a g

W issenschaftlicher O berrat Dr. Kurt C O N R A D  
Salzburger Museum  C a ro lin o  Augusteum

H e i m a t m u s e e n  i m L a n d e  S a l z b u r g  u n d  d a s  P r o j e k t  e i n e s  
S a l z b u r g e r  F r e i l i c h t m u s e u m s  

(M it Lichtbildern)

Au fgabe  der Heimatmuseen ist es, das N a tu r -  und Kulturinventar eines a ls 
"H e im at" erlebten Landschaftsraumes in seiner gesch ichtlichen Bedingtheit 
sichtbar zu machen und damit zur Vertiefung des auch in der technischen Z i ­
vilisationsgese llschaft unerläßlichen Heimatbewußtseins beizutragen. Im Lan ­
de Sa lzburg wurden nach dem Zw eiten  W eltkrieg insbesondere durch d ie  In ­
itia tive  des im Salzburger Bildungswerk tätigen Arbeitskreises für Heimatsamm­
lungen siebzehn Heimatmuseen gegründet. Der rasche Verfa ll der bäuerlichen 
Siedlungslandschäft ließ  aber auch das Projekt eines regionalen Fre ilich t­
museums reifen, das nunmehr innerhalb der vo lkskund lichen  A b te ilung  des 
Salzburger Museums C . A .  verw irk licht werden soll.
Der Vortragende wird in seinen Ausführungen d ie  v ie lsch ich tigen  organ isato­
rischen und w issenschaftlichen Probleme darlegen, d ie  aus der Betreuung der 
Heimatsammlungen und aus der Vorbereitung des Freilichtmuseums erwachsen.

Zum  Vortrag Eintritt frei! G äste  herzlich  w illkom men!



Im An sch luß  an den Vortrag sind d ie  M itg liede r und Freunde des Vereines für 
Vo lkskunde  zu einer g e s e l l i g e n  Z u s a m m e n k u n f t  in den Räumen der 
Außenste lle  "Sam m lung Religiöse Vo lk skunst" des Ö sterreichischen Museums 
für Vo lkskunde, W ien I, Johannesgasse 8 (im G ebäude der Hochschule für 
M u s ik  und darstellende Kunst) herzlich  e ingeladen.

Bitte den O rt  für d ie  Generalversam m lung und den Vortrag beachten!

W iss .R a tD r.  K laus Beitl W irk l. Hofrat U n iv . -P ro f.  Dr. Leopold Schm idt
Generalsekretär Präsident

B E R I C H T

H ä u s e r  u n d  M e n s c h e n  i n  K ä r n t e n

Das Ö sterre ichische Museum für Vo lkskunde  ze igt ab 1. Ap ril 1973 d ie  k le ine  
W echselausstellung "H äuse r und M enschen in Kärnten in künstlerischen D a r­
stellungen der G egenw art". Es handelt sich hauptsächlich um Bilder und G ra ­
phiken von G eo rg  PEVET Z, Fritz W E N IN G E R ,  A lexande r R U D O LP H , Karl 
S U S C H N IG ,  Emmy S IN G E R -H IE S S L E IT N E R ,  Günther B A SZEL , Liesl FREI IN  - 
G E R -W O H L F A H R T  und W ilhelm  L O IS L .  Schdt.

K U R Z B E R I C H T E

Ö s t e r r e i c h i s c h e  A k a d e m i e  d e r  W i s s e n s c h a f t e n  
W IE N .  Institut für Gegenw artsvolkskunde. -  N a c h  B illigung  durch d ie  eben 
erst eingesetzte Planungskommission der Ö sterreichischen Akadem ie  der W is­
senschaften hat d ie  Gesamtakadem ie am 9. M ä rz  1973 d ie  G ründung des Insti­
tuts für Gegenw artsvolkskunde beschlossen ( v g l.V IÖ  V I 1/10, S. 38). (Schdt.)

M u s e e n ,  S a m m l u n g e n ,  A u s s t e l l u n g e n
U L M  (BRD). Stellenausschreibung des Deutschen Brotmuseums e .V .  U lm . -  Das 
Deutsche Brotmuseum e .V .  U lm /Donau sucht V o l k s k u n d l e r ( i n ) / K u n s t -  
g e s c h i c h t l  e r ( i n )  mit e in iger Erfahrung, auch in Ö ffentlichke itsarbeit. 
A lte r m öglichst 30 bis 40 Jahre. V ie lse it ige , interessante A llround -T ä tigke it. 
D ie  Dotierung entspricht den hohen Anforderungen an Einsatzbereitschaft und 
Verantwortungsbewußtsein. Bewerbungen erbeten an: Deutsches Brotmuseum 
e .V .  U lm /Donau, Fürsteneckerstraße 17, D - 7 9  U lm , Herrn Senator D r .h .c .  
W . Eiselen -  persönlich.

Wl EN  . "Ratschen und Ratscherbuben", Sonderausstellung des N Ö .  Landesmu­
seums. -  Vom  6. A p ril b is 6 .M a i 1973 (D ienstag bis Freitag 9 bis 17 Uhr, Sams­
tag 9 b is 16 Uhr, Sonntag 9 bis 12 Uhr) ist d ie  österliche Sonderausstellung des 
N iederösterre ich ischen Landesmuseums (W ien I, Herrengasse 9) "Ratschen und 
Ratscherbuben" zu besichtigen. Dr. Werner G A LLER , der diese vo lkskund liche  
Ausste llung vorbereitet hat, verfaßte auch e ine kurze gedruckte Einführung.

(kb)
W i s s e n s c h a f t l i c h e  U n t e r n e h m u n g e n
S A L Z B U R G . Fragebogenaktion des O R F . -  Z u r Ergänzung bzw. Berichtigung 
der Ausführungen an dieser Stelle  ( v g l . V IÖ  V I 1/10,S . 38-39) soll m itgeteilt 
werden, daß auch das Landesstudio Sa lzburg, Ab te ilung  Heimatfunk, e ine



vo lkskund liche  Fragebogenaktion zur Erhebung des gegenwärtigen Brauchle­
bens durchgeführt hat. D ie  eingelangten Antworten wurden ausgewertet und 
in einem Brauchtumskatalog bzw. -ka lender 1972 zusammengestellt, der allen  
Interessenten zur Verfügung steht. M .M a rt isc h n ig

K o n g r e s s e ,  T a g u n g e n ,  V e r a n s t a l t u n g e n
W IEN  und STRO BL (Salzburg). 4. Internationale Tagung des Ö sterreichischen 
Vo lksliedw erkes. -  In der W oche vom 2 8 .M a i bis 2 . Juni 1973 wird im Bundes­
heim für Erwachsenenbildung "S t.  W olfgang" in Strobl am W olfgangsee d ie
4. Internationale Tagung des Ö sterreichischen Vo lksliedw erkes über d ie  G rund ­
lagen der europäischen Volksm usik durchgeführt. "V o lk s lie d  und Volksm usik 
heute. Kulturelle  Funktion, Sammlung, Forschung" ist das Thema dieser V e r­
anstaltung, der namhafte Fachvertreter und erfahrene Praktiker aus Österreich 
und mehreren europäischen Ländern ihre M itw irkung zugesagt haben. D ie  Ta­
gung wendet sich n icht nur an Volksm usikforscher, sondern insbesondere auch 
an M usikerzieher und Vo lksb ildner. Anm eldungen und Anfragen sind an die 
Geschäftsführung des Ö .Volksliedw erkes, 1080 W ien, Fuhrmannsgasse 18/5, 
Tel . 42 01 40, zu richten. (E. Hellsberg)

V o l k s k u n d e  i m Ö s t e r r e i c h i s c h e n  R u n d f u n k  
Vorschau A p r il/ M a i 1973, O -R eg iona l: F r . , 2 0 . 4 . , 1 0 . 0 0 -  11 .OOUhr: "Ratschn, 
Feuer, O ste rf le ck ",  ö ste r lich e  Bräuche in Ö sterre ich. Eine Gem einschafts­
sendung a lle r Studios. Gestaltung: D r. Friedrich H A ID E R  (Studio Tirol). -
11.03 -  11.30 Uhr: " A l s  unser Herr in Garten g in g "  . Fasten- und Karw ochen­
lieder aus dem oberösterreichischen V o lk sliedarch iv  (Stud ioO berösterre ich). -  
2 0 .1 0  -  2 1 .0 0  Uhr: "M e i  Marter währt d ie ganze W o c h n ". Vo lkstüm liche  Pas­
sion in Ö sterre ich. Eine Gem einschaftssendung der Studios Burgenland, Kärn­
ten und T iro l. Gestaltung: D r. Berti PETREI (Studio Burgenland). -  2 1 . 0 0 -  
2 2 .0 0  Uhr: "H andgem a lt", Gedanken über Farbfreude und Formenreichtum in 
der Volkskunst. M s .:  D r. Rudolf F O C H LER  (Studio Oberösterre ich). -  M o . ,
2 3 .4 . ,  2 1 . 3 0 - 2 2 . 0 0  Uhr: "O berösterre ich  singt und m usiz ie rt". Eine V o lk s ­
musiksendung mit den M usikanten aus den Landesvierteln. (Studio Oberöster­
re ich). -  S a . , 5 . 5 . ,  2 1 .0 0  -  2 2 .0 0  Uhr: "Braut, mach D ich  bereit . . . "  H och­
zeitsbrauchtum im Burgenland. Gestaltung: D r.H e lg a  TH IEL (Studio Burgen­
land). -  F r . , 1 8 .5 .,  2 0 .0 0  -  2 1 .00  Uhr in  Ö l :  "Trachtler, Shows und G ip s ­
m adonnen" . Der volkstüm liche Kitsch -  Ursachen, Folgen, G egenm itte l? G e ­
meinschaftssendung a lle r österreichischen Studios. Gestaltung: D r. Berti PETREI 
(Studio Burgenland).

P e r s o n a l i e n
W IEN  und G Ö T T IN G E N  (BRD). Geburtstage. -  In W ien begeht ao.P ro f. W a l­
ter D EU T SC H , Leiter des Instituts für Volksm usikforschung der Hochschule für 
M u s ik  und darstellende Kunst in W ien, am 2 9 .Ap ril 1973 seinen 50. Geburts­
tag. Das Korrespondierende M itg lie d  des Vereines für Vo lkskunde, D r. Hans 
M O S E R ,  feiert in Göttingen  am 11.Ap ril 1973 seinen 70. Geburtstag. Beiden 
Jubilaren entbietet der Vere in  für Vo lkskunde seine besten G lückw ünsche.



N E U E R S C H E I N U N G E N
Bu c h  er
Konrad N U S K O ,  Hagmoar vom Hundstoa, Das Fest des Urahns. Ein Ranggler- 
buch von -  . Saalfe lden, Eigenverlag Konrad N u sko  (A -5760  Saalfe lden), 1972. 
136 Seiten, zah lre iche  A bb . Leinen öS 1 0 0 .-.
Helmut P R A SC H , Blutstropfen der N o c k e .  Karfunkel, G ranate, bäuerlicher 
Bergbau au f der M illstä tter A lp e  und der A lm and in -Schm uck. (Spittal an der 
D rau), (Bezirksheimatmuseum), 1972. 80 Seiten, zah lre iche  Abb .
Kulture ller Wandel im 19. Jahrhundert. Verhandlungen des 18. Deutschen 
Vo lkskunde-Kongresses in Trier vom 13. bis 18. September 1971. Hrsg. von 
G ünter W IE G E L M A N N .  Schriftleitung Dietm ar S A U E R M A N N .  Göttingen, 
Vandenhoek & Ruprecht, 1973. 275 S . ,  Tafeln. ( =  Studien zum Wandel von 
G ese llschaft und Bildung im 19. Jh .,  Band 5; Forschungsunternehmen der Fritz 
Thyssen Stiftung, Deutsche G ese llschaft für Vo lkskunde). (Beitrag aus Ö ste r­
reich: K laus BEITL, Großstädtische Trachtenvereine des 19. und 20. Jahrhun­
derts. M ög lich ke ite n  musealer Dokum entation, S. 174-183, 4  Abb . auf Taf.).

A u f s ä t z e
Leopold S C H M ID T ,  M elkschem el und Hüttenstuhl. Z u r  G esch ichte  des e in ­
bein igen Arbeitssitzes. (Der Sch iern  46. 1973, 11-18, 4  A b b .).
N o ra  W A T T E C K , G eschn itzte  P inzgauer Z irbenho lzm öbe l.
(A lte und moderne Kunst, Heft 122, W ien Ju li 1972, S . 5 6 -57 , 8 A b b .).

K L E I N E R  B Ü C H E R M A R K T
T a u s c h a n g e b o t
Unser Vere insm itglied, D ip l. In g .  A rch .  K . S C H N E ID M E S S E R ,  (A -1020  W ien, 
Taborstraße 18/136) bietet e ine  Liste vo lk skund lich -antiquarischer Literatur 
(u.a. "Q u e lle n  und Forschungen zur deutschen Vo lk skunde ", 8 Bde, W ien 
1908-1912) zum Tausch oder Ve rkau f an und sucht selbst Veröffentlichungen 
zur Hausforschung. Interessenten erhalten auf Anforderung d ie  vo llständ ige  
Bücherliste. Anfragen  und Angebote  sind direkt an ob ige  Anschrift zu richten.

Redaktionsschluß für d ie nächste Folge  (M a i 1973): 21. Ap ril 1973 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Vere in  für Vo lkskunde  in W ien 
(Präsident: W . HR U n iv . -P ro f.  Dr. Leopold Schm idt). Verantw ortlicher Schrift­
leiter: W iss.Rat D r.K la u s  Be it l;a lleLaudongasse  19, 1 080W ien. -O ffse td ruck : 
Verband der w issenschaftlichen G ese llschaften Österreichs, Lindengasse 37, 
1070 W ien. G edruckt mit Unterstützung des Kulturamtes der Stadt W ien und 
des Verbandes der w issenschaftlichen G esellschaften Österreichs.
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N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S

E i n l a d u n g

D
zu der am Freitag, den 18. M a i 1973, um 15 Uhr in Sch loß  G obelsburg  bei 
Langen lo is stattfindenden E r ö f f n u n g  der Ausste llung des Ö sterre ich ischen  
Museums für Vo lkskunde

" B a u e r n m ö b e l  a u s  Ö s t e r r e i c h  i m 
S c h l o ß m u s e u m  G o b e l s b u r g "

Es wird darauf hingew iesen, daß der Vere in  für Vo lkskunde für seine M it g l ie ­
der und Freunde am Samstag, den 2. Juni 1973, eine gemeinsame Autobusfahrt 
nach G obelsburg und eine e igene Führung durch d ie  neueröffnete Ausste llung 
veranstaltet. Es ergeht noch eine getrennte Ein ladung im nächsten N a c h r ic h ­
tenblatt,

zu dem gemeinsam mit der Anthropolog ischen G ese llschaft in W ien am M it t ­
woch, den 23, M a i 1973, um 18 Uhr im Institut für Vö lkerkunde  der U n ive r­
sität W ien, N eue s Institutsgebäude, W ien I. ,  Universitätsstraße 7, Stiege  I, 
4, Stock veranstalteten V o r t r a g  von

W issenschaftlichem  Rat D r. K laus B E I TL  
Ö sterre ichisches Museum für Vo lkskunde

" D e r  S t a n d  d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  V o l k s k u n d e  i n  
F r a n k r e i c h "

(M it Lichtbildern)

Im Sinn der von W ien  aus besonders geförderten "V e rg le ichenden  V o lkskunde " 
hatte M ich ae l Haberlandt, der Begründer des Ö sterre ichischen Museums für 
Vo lkskunde in W ien, noch vor dem Ersten W eltkrieg den für d ie  späteren Be­
ziehungen zur französischen Vo lkskunde  sehr bedeutenden sammlerischen A u s ­
griff nach dem Westen Europas getan. D ie  in mehrfacher H insicht e in z iga rti­
gen vo lkskund lichen  Ko llektionen, d ie  von Eugenie Goldstern und Rudolf 
Trebitsch, zwei hervorragenden Schülern M ich ae l Haberlandts, aus Savoyen 
und aus der Bretagne für das Museum  eingebracht und entsprechend pub liz ie rt 
werden konnten, b ilden seit nunmehr sechzig Jahren Ausgangspunkt und die 
G rund lage  einer fortgesetzten Beschäftigung mit der französischen Vo lkskunde 
von W ien  aus. Zusammenfassende Darstellungen w ie  "D ie  vo lkstüm liche K u l­
tur Europas in ihrer gesch ichtlichen  Entw icklung" im Europa-Band der Buschan- 
schen Vö lkerkunde  (1926) von Arthur Haberlandt oder der Beitrag "F rankre ich "



in der IR O -V o lk sku n d e  (1963) vom Vortragenden, d ie  sich immer w ieder auf 
dieses frühe Sammelmaterial stützen konnten, sind Ergebnisse dieser spez ie l­
len Ausrich tung innerhalb der österreichischen Vo lkskunde. In diesen Zusam ­
menhang fügt sich auch das französisch-österre ich ische Fachkolloquium  des 
Jahres 1972 in W ien, bei dem der D irektor des französischen M usee  N a tiona l 
des Arts et Traditions Populaires in Paris, Jean Cu isen ier, über d ie  V o lle n ­
dung des heute modernsten und größten N eubaues eines Volkskundemuseums 
in Europa und d ie  dort erprobten fortgeschrittenen Methoden der vo lkskund ­
lichen M useograph ie  und d ie  Anw endung der Informatik in der französischen 
Vo lkskunde  berichtete.

Eintritt f re i! G äste  herzlich  w illkom men!

W iss.Rat D r. K laus Beitl W irkl .Hofrat U n iv . -P ro f.D r.L e o p o ld  Schmidt
Generalsekretär Präsident

A r b e i t s g e m e i n s c h a f t  f ü r  B i l d s t o c k -  u n d  F l u r d e n k m a l f o r -  
s c  h u n g

Au ch  d ie  Zusammenkunft am 6. A p r il darf als gut besucht und anregend be­
ze ichnet werden. A ls  neue Teilnehmer konnten u .a .  Pfarrer D r.M a rt in  STUR 
und Oberstaatsb ib liothekar H on .P ro f.D r. W . P O N G R A T Z ,  der Redakteur der 
Ze itsch rift "D a s  W a ldv ie rte l", begrüßt werden. N a c h  dem w ertvollen Referat 
von Herrn B O E SC H  überTypologisierungsproblem e ze igte  Farn. K O LLE R p ra ch t- 
vo lle  Farbdias, Herr L A N D R IC H T E R  w ies ein beispie lgebend gestaltetes Tab­
leau über einen restlos erfaßten Bildstock vor. D ie  Hauptversammlung des V e r­
eins für Vo lkskunde  am 13. A p r il bescherte auch unserer Arbeitsgem einschaft 
anerkennende Worte des Präsidenten, für dessen andauernde M ith ilfe  wir 
ohnedies zu danken haben.

D ie  nächste Veranstaltungen: Freitag, den 11. M a i 1973 Sitzung des A rbe its­
ausschusses für Typologie  und Term inologie um 16.00  Uhr; Freitag,den 2 5 .M a i 
um 17.00  Uhr Versammlung der Arbeitsgem einschaft, d ie  M itg lie de r werden 
gebeten, D ia s und anderes M ate ria l m itzubringen; ab 15.00  U hr liegt L itera­
tur im Hörsaal auf. O rt  ist w ie immer der Hörsaal des Österre ichischen M u ­
seums für Vo lkskunde, 1080 W ien, Laudongasse 1 5 -1 9 .  A l lfä l l ig e  Anfragen 
erbitten w ir an W iss.Rat D r. Emil S C H N E E  W E IS , ebendort, T e l. 43 19 52. (Schn)

U M F R A G E

Bib liograph ie  und Dokum entation des "trad itione llen  Bauens"

Es ist beabsichtigt, d ie  G rundlagen  für e ine B ib liograph ie  und Bilddokum en­
tation des " traditionsgebundenen Bauwesens" (Hausforschung, Hausbaukunde, 
Bauhandwerk usw .) e in sch ließ lich  des Siedlungswesens in Stadt und Land für 
Ö sterre ich, ggf. mit E inbeziehung der Nachbarländer, zu schaffen.



Leser und Verfasser d iesbezüglicher Schriften und besonders e inschlägiger, in 
Zeitschriften oder Sammelbänden verstreuter A rtike l werden um H inweis bzw. 
M itte ilu n g  des -  m öglichst vo llständ igen -  Z itats gebeten; im besonderen aber 
werden al l e d iejenigen Personen und Institutionen, d ie  bereits über eine ent­
sprechende Kartei verfügen, gebeten, dies mit Angabe  der erfaßten Geb iete  
bekanntzugeben. Selbstverständlich wird auch umgekehrt diese Dokum enta­
tion allen  Interessenten zur Verfügung stehen.
M itte ilungen  undAnfragen  erbeten an D ip l . Ing .A rc h . Karl S C H N E ID M E S S E R ,  
Taborstraße 18, A -1 0 2 0  W ien. (Schneidmesser)

K o n g r e s s e ,  T a g u n g e n ,  V e r a n s t a l t u n g e n
ST .P Ö L T E N  ( N ö . ) .  Zw eites Seminar für eu ropä ischeM usike thno log ie . -  Über 
Ein ladung des Ö sterreichischen Rundfunks -  Studio N iederösterre ich  -  und des 
Instituts für Volksm usikforschung der Hochschule für M u s ik  und darstellende 
Kunst in W ien findet vom 2 8 .M a i bis 2. Juni 1973 in St.Pö lten, N iederöster­
reich (Bildungshaus St. H ippolyt) das zweite Seminar für europäische M u s ik ­
ethnologie "D e r  Bordun in der europäischen Vo lksm usik " statt. Verantwort­
licher Leiter des Seminars ist a .o .P ro f. W alter D E U T SC H . Das Programm weist 
folgende Referate und Veranstaltungen auf: M ontag, 2 8 .5 .:  19 Uhr Eröffnung 
durch Intendant Kurt B E R G M A N N ;  19,30  Uhr a .o .P ro f.W . D E U T SC H  (Wien), 
"D e r Bordun in der europäischen Vo lksm usik " . -  D ienstag, 2 9 .5 .:  9 Uhr D r. J. 
ST E SZE W SK I (W arschau), "D e r Bordun und d ie bordunartigen Erscheinungen 
in der polnischen Vo lksm usik "; 10,30 Uhr J. V IT O L IN S  (Riga), "D ie  Bordun­
mehrstimmigkeit im lettischen V o lk s lie d ";  16 Uhr D r.B . S A R O S I (Budapest), 
"Bordunk lang in der ungarischen Vo lksm usik "; 1 9 ,30U h r P ro f.l. K A T S C H U L E V  
(Sofia), "Zw eistim m ige  Volksm usikinstrum ente in Bu lga rien ". -  M ittw och,
3 0 .5 .:  D r .D .  D E V IC  (Belgrad), "Typen serbischer Sackp fe ifen "; 10,30  Uhr 
T. EHLERS (Reichenbach), "Formen und M ög lichke iten  der D reh le ie r"; 16 Uhr 
D r.B .  G E ISLE R  (Bern), "Sche llenschütte ln  und Talerschw ingen in der Schw e iz ";
19.30 Uhr R. S E V A G  (Oslo), " Bordunierende Volksm usikinstrum ente in N o r ­
wegen" . -  Donnerstag, 3 1 .5 .:  9 Uhr o .U n iv . -P ro f .D r .  F. K A R L IN G E R  (Sa lz­
burg), "D ie  sardi sehen Launeddas"; 1 0 ,3 0 U h rD r .C I.  M A R C E L -D U  B O IS  (Paris), 
"L a  musique instrumentale a bourdon dans la tradition populaire framjaise" 
(D ie  bordunierende Instrumentalmusik Inde r französischen Volksüberlieferung); 
16 Uhr J . A .  BRUNE (London), "Ph iob  und andere b ritisch -irische  Sackp fe i­
fen ", 19,30  Uhr K l.  W ALTER (W ien), "D ie  Bordunpraxis in der europäischen 
M u s ik  des späten M itte la lte rs und der frühen Renaissance anhand b ild licher, 
musiktheoretischer und m usikalischer Q u e lle n " . -  Freitag, 1 .6 .: 9 Uhr D r. R. 
B R A N D L  (W ien), "D e r Bordun und seine Entw icklung in der Volksm usik des 
Dodekanes anhand eigener Feldaufnahmen 1965 -1971"; 1 0 ,3 0 U h rU n iv . -P ro f .  
Dr. F. H O ER B U R G ER  (Regensburg), "Bordunbildungen in der Volksm usik G r ie ­
chenlands"; 16 Uhr a .o .P ro f.  F. E IB N ER  (W ien), "Bordun -  Tonalität -  A u s -  
kom ponierung. Zum  innerm usikalischen Sinngehalt bordunierendenMusizierens";
19.30  Uhr K le ines Konzert mit "L e s  M enestre ls", Leitung: K laus W ALTER. -  
Samstag, 2 .6 . :  9 Uhr Forum -D iskussion. Anm eldungen und Auskünfte: a. o.  
P rof.W alter D E U T SC H , O RF-Landesstud io  N iederösterre ich, 1040 W ien, A r ­

gentinierstraße 29, Tel. 65 95 823. (kb)



V E R E IN  FÜR V O L K S K U N D E  
Laudongasse 19 
1 0 8 0  W I E N

N E U E R S C H E I N U N G E N
B ü c h e r

K laus BEITL, V o tivb ilde r. Zeugn isse  einer a lten Volkskunst. Sa lzburg, Resi­
denz Ve rlag  1973. 160 Seiten, 7 A b b .  und 48 Farbtafeln. G anz le inen  öS 2 7 0 , - .

Günter B Ö H M ER , Sei g lück lic h  und vergiß  mein nicht. Stammbuchblätter und 
G lückw unschkarten. M ünchen, Ve rlag  F. Bruckmann K G ,  1973. 146 Seiten, 
zah lre iche  A b b . te ilw eise farbig. Karton. D M  19.80, öS 154.40. (M it einem 
eigenen Kapitel: "W iene r Spez ia litä ten ").

Festschrift für Robert W ildhaber zum 70. Geburtstag am 3 .August 1972. Hg. 
von W alter ESCHER, Theo G A N T N E R  und Hans T R Ü M P Y . Basel, Schw e ize ri­
sche G ese llscha ft für Vo lkskunde, Ve rlag  G .  Krebs A G ,  1973. 820 Seiten, 
A b b . S. 741 bis 810 (Erscheint g le ich ze it ig  als Schw eizerisches A rc h iv  für 
Vo lkskunde  Jg. 68/69, 1972/73, Hefte 1-6). (Beiträge aus Österreich: Klaus 
BEITL, Bergmännisches Spruchgut heute, S . 33 -42 ; Elfriede G R A B N E R , Theo­
dor Zw inge r und d ie  Heilkunde, S. 171-184, A b b . S . 755; Karl H A ID IN G ,  S e il­
hölzer des steirischen Ennsbereiches, S . 224 -234 , A b b . S . 759-762; Fe lix  K A R -  
L IN G E R ,  Beitrag zu einer kartographischen Erfassung sardischer V o lk se rzäh ­
lungen, S. 2 8 3 -2 8 8 ,  1 Karte; Leopold K R E T Z EN B A C H E R , Heilsverkündigung 
und T ierfabel, S . 308 -322 , A b b . S . 769-771; Leopold S C H M ID T ,  H e iligenblut 
und Ufhusen, S . 620 -627 ).

Z e i t s c h r i f t e n s c h a u

Unsere Heimat. Ze itsch rift des Vere ines für Landeskunde von N iederöster­
re ich und W ien, Jahrgang 44, W ien 1973, Heft 1:

W e rn e rG A LLER , Bräuche der W einv iertie r Burschenschaften: D ie  Unruhnächte 
(S .2 -1 4 , 2 Karten und 8 A b b .);  -  Josef R O S K O S N Y ,  Schw arz- oder Eisen­
tonkeram ik mit Töpfermarken vom Tullner Becken bis zur W iener Pforte (S. 15- 
21, 3 Tafeln mit 96 Töpfermarken).

Redaktionsschluß für d ie  nächste Folge (Juni 1973): 19. M a i 1973 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Vere in  für Vo lkskunde  in W ien 
(Präsident: W .H R  U n iv . -P ro f.D r.L e o p o ld  Schm idt). Verantw ortlicher Sch rift­
leiter: W iss. Rat D r. K laus Beitl; a lle  Laudongasse 19, 1080 W ien. -  O ffsetdruck: 
Verband der w issenschaftlichen Gese llschaften  Ö sterre ichs, Lindengasse 37, 
1070 W ien. Gedruckt mit Unterstützung des Kulturamtes der Stadt W ien und 
des Verbandes der w issenschaftlichen G ese llschaften Österreichs.
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N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S

E i n l a d u n g

1)
zu der am Samstag, den 2. Juni 1973, stattfind enden

2 7 . S t u d i e n  f a h r t  
B i l d s t ö c k e  u n d  F I u r d e n km ä I er  

i n  d e r  E g g e n b u r g e r  B u c h t  u n d  i m K a m p t a l  
(Führung W iss.Rat D r. Emil SC H N EEW E IS )

sowie Besichtigung der Ausstellung

" B a u e r n m ö b e l  a u s  Ö s t e r r e i c h "  
i m S c h l o ß m u s e u m  G o b e l s b u r g  

(Führung W irk l.H ofrat U n iv .-P ro f.D r.  Leopold SC H M ID T )

Fahrpreis: S 8 0 . -  (Studenten S 5 0 . - )
Anmeldung: möglichst umgehend durch telefonischen Anruf (Tel.43 24 93) oder 

mit Postkarte an den Vere in  für Volkskunde. Reservierung von be­
stimmten Sitzplätzen erfolgt nur auf Wunsch und gemäß Einlangen 

der Anm eldung.
Abfahrt: Samstag, 2. Juni 1973, pünktlich 8 Uhr vor dem Gebäude der Hoch­

s c h u l e  (Akademie) der bildenden Künste, Sch illerplatz, W ien I. 

Rückkehr: zwischen 18 und 19 Uhr.
Gelegenheit zum Mittagessen ist in Langenlois vorgesehen.

* * *

2)
zu der von der Arbeitsgemeinschaft für Vo lkskunde im Niederösterreichischen 
Bildungs- und Heimatwerk im Zusammenwirken mit dem Verein für Volkskunde 
v o m  21. (Fronleichnam) bis 23. Juni 1973 in Ybbs (Stadthalle) veranstalteten

T a g u n g  f ü r  V o l k s k u n d e  i n  N i e d e r ö s t e r r e i c h  1 9 7 3  
mit dem Rahmenthema " A  r b e i t e r v o  I k s  ku  nd  e " 

mit Exkursionen "V Ö E S T "  (Linz) und BÖHLER (Ybbstal)

Das Programm wird auf Anforderung zugesandt.
Anm eldung und Auskunft: Sekretariat des N Ö .B ild u n g s -  und Heimatwerkes,

Bankgasse 2, 1010 W ien.

Tagungsgebühr: ca. S 150 .-



B E R I C H T

" B a u e r n m ö b e l  a u s  Ö s t e r r e i c h "
Ausstellung des österre ich ischen Museums für Volkskunde 

im Schloßmuseum Gobelsburg

Das ganze weite Obergeschoß des barocken Schlosses Gobelsburg bei Langen- 
l°is ist den Zeugnissen der alten künstlerischen Volkskultur Österreichs ge­
widmet. Seit Jahren wird in den Prunkräumen die schöne Volksm ajolika ge­
zeigt. Z u  dieser w ichtigen alten Keramik sind schon von Anfang an Möbel 
dazugestellt worden.

Heuer ist der ganze Nordtrakt mit der hohen "S a la "  dem alten Möbel 
gewidmet. M an  kann eine solche Ausstellung mit ganz verschiedenen Vor­
sätzen durchwandern. Beispielsweise kann man einmal darüber nachdenken, 
was sich e igentlich a lle s abgespielt hat, als diese M öbel zum ersten M a l ver­
wendet wurden. Vor der großen Tiroler Truhe aus der Ze it um 1530 mag man 
daran denken, daß Karl V .  soeben seinen vorläufigen Frieden mit den Prote­
stanten geschlossen hatte. V ie rz ig  Jahre später, d ie  Kleintruhe zeigt d ie  Jah­
reszahl 1577eingelegt, war M ax im ilian  I I . gerade gestorben und mit Rudolf II. 
war ein unruhiges Zeitalter heraufgezogen. D ie  Truhenverzierungen von 1651 
sind gerade nach dem Abschluß des W estfälischen Friedens entstanden, und nun 
war es zu Türkenkriegen, Ungarnaufständen gekommen, d ie  Habsburgerkaiser der 
Hochbarockzeit bezogen d ie halbe W elt in unseren Anschauungsbereich mit ein. 
Der siegreiche Barockkatholizismus brachte d ie  ungeheure Farbigkeit durch 
d iese M öbel bis ins letzte Dorf. Eine frühe Truhe, etwa d ie  oberösterreichi­
sche von 1722, zeigt noch zurückhaltend den bunten Blütendekor auf fast 
schwarzem Grund. D ie  Pinzgauer bleiben beim braunen Blankholz, w ie das 
Bett von 1731 bezeugt, sie lassen sich aber sehr schöne Rokoko-Ornam ente 
drauf schnitzen. D ie  ebenfalls blanken A lpbacher M öbel beginnen in aufge­
setzter M a le re i, d ie Einlegearbeit nachbildet, vornehm bunt zu werden. D ie  
dazugehängten Votivb ilder zeigen stets, was man, genau mit Jahreszahlen 
versehen, a ls augenblicklich  gü ltige  Einrichtung empfand. Und während in 
der hohen Kunst das bunte Spätbarock einem schlichteren Josefinismus zu w e i­
chen beginnt, jubeln d ie  Farben in der Möbelm alerei der Donauländer jetzt 
erst recht auf. Z u  dem Bett von 1785 muß man den L inzer Reiterkasten von 
1793 ins A uge  fassen, auf dem mit den aufgeklebten Kupferstichen d ie Herr­
scher dieser Ze it, Kaiser Josef II.  und Kön ig Friedrich II.  von Preußen ge ­
geneinander zu reiten scheinen. Selbst diese Zeiten waren also gelegentlich 
recht kriegerisch, wenn auch nicht ganz so w ie d ie  nun folgenden 25 Jahre 
der Französischen Revolution und der Napoleonischen Kriege.
Das sind nur e in ige  Gesichtspunkte für d ie  Betrachtung der Ausstellung, d ie  
w ieder zur G änze  aus den Depotbeständen unseres Museums in der Laudon­
gasse geschaffen wurde, also ohne Beeinträchtigung der Schausammlung dort, 
aber hoffentlich zur Kenntnisnahme vie ler Freunde der Volkskunst, w ie  sie 
a lljährlich  unser Schloßmuseum Gobelsburg besuchen.
K a t a l o g :  6 4 Seiten, 2 Farbtafeln, 12 Schwarzweißabbildungen. P re isS  2 5 . -  
P l a k a t :  A n  der Kasse des Museums. Preis S 2 0 . -  (Leopold Schmidt)



K U R Z N A C H R I C H T E N  

M u s e e n ,  S a m m l u n g e n ,  A u s s t e l l u n g e n
W IE N .  Drohende Schließung des Museums der Ersten Österreichischen Spar- 
Casse mit Münzkabinett. -  W ie verlautet, soll das genannte Museum, welches 
unter der bewährten Leitung von Frau DD r. M arg it G R Ö H S L e in e  ausgesproche­
ne Attraktion auf einem Spezialgebiet bildete, in absehbarer Z e it  wenigstens 
bis auf weiteres geschlossen werden. War schon d ie D islozie rung dieser schö­
nen Sammlung nach Simmering ein kultureller Verlust für das Stadtzentrum von 
W ien, so würde eine solche Maßnahme das aufrichtige Bedauern a lle r Inter­
essierten hervorrufen. So sehr wir Verständnis für Sparmaßnahmen aufbringen, 
so wenig können wir verstehen, warum diese fast immer bei kulturellen E in ­
richtungen beginnen. (Schn.)

V o l k s k u n d e  i m Ö s t e r r e i c h i s c h e n  F e r n s e h e n  
Vorschau für Ju n i. - Sendung am 10. Juni 1973, 18,30 Uhr (FS 1): A lpbacher 
Bauernhochzeit". Im O ktoberdes vergangenen Jahres gab es inA Ip bach  (N ord - 
tirol) eine Bauernhochzeit, w ie sie seit Jahrzehnten nicht mehr gefeiert wur­
de. W olfgang P FA U N D LE R  (Buch und Regie) drehte bei dieser Gelegenhe it 
eine Dokumentation, in der d ie  Vorbereitungen zur Hochzeit, d ie  Brautaus­
stattung, die strengen Regeln, d ie  die Reihenfolge beim Hochzeitszug festle­
gen, d ie Anteilnahm e der Bevölkerung an der Hochzeit und d ie Trauung in der 
Kirche geze igt werden. -  Sendung am 21. Juni 1973, 18,00 Uhr (FS 1): 
und so g 'w ürflad  rundum ". Unweit des Hauses des oberösterreichischen D ic h -  
ters Franz Stelzhammer, in Groß-Piesenham , wohnte der 1969 verstorbene 
Tischler, Geigenbauer, D ichter und M usiker Hans Schatzdorfer. Das Werk und 
die Heimat dieses Künstlers stehen im M ittelpunkt einer Dokumentation über 
D ichtung, M usik  und Gesang der oberösterreichischen Bauern. Buch und Re­

gie: Paul ST O C K M E IE R ,  (kb)

P e r s o n a  I i en
S T O C K H O L M .  Professor Gösta Berg 70 Jahre. -  P ro f.D r.G östa  BERG, Präsi­
dent der Kungl .G ustav Ado lfs Akadem ien für Folklivsforskning und ehem ali­
ger Direktor des Nordischen Museums in Stockholm, begeht am 31. Juli 1973 
seinen 70. Geburtstag. Der Vere in  für Volkskunde in W ien entbietet zu d ie ­
sem A n laß  seinem Korrespondierenden M itg lied  d ie  besten G lückw ünsche. 
L IN Z .  Hofrat D r.F ranz Lipp 60 Jahre. -  U n iv .-D o ze n t w irk l.H ofrat D r.F ranz 
LIPP, V izedirektor des Oberösterreichischen Landesmuseums und Ausschußm it­
glied  des Vereines für Volkskunde, feiert am 30. Juni 1973 seinen 60.G eburts- 
tag. Der Vere in  für Volkskunde entbietet zu diesem Jubiläum gle ichfa lls herz­

liche G lückwünsche.
SA L Z B U R G . Verle ihung des Berufstitels Professor. -  D ie  Tanzpädagogin Derra 
de M O R O D A ,  langjähriges M itg lied  unseres Vereines, erhielt vom Bundes­
präsidenten der Republik Österreich am 18.Dezember 1972 den Berufstitel Pro­
fessor verliehen. D ieStad t Salzburg überreichte ihr den Wappenring der Stadt. 
Münchner Freunde der Geehrten haben an läß lich  ihres 75. Geburtstags den Vo r­
abdruck eines A rtike ls über "D ie  Tanzliteratur des 18. Jahrhunderts" besorgt, (kb)



N E U E R S C H E I N U N G E N
B ü c h e r
Gustav A ,  K Ü P P E R S -S O N N E N  BERG, W ilhelm  H A ID E N ,  A l ic e  SCHULTE, 
F lecht- und Knotenornamentik. M osaiken  (Teurnia und Otranto). Beiträge zur 
Symboldeutung. Klagenfurt, Geschichtsverein für Kärnten (In Kommission bei 
Rudolf Habelt Ve rlag  Gm bH, Bonn), 1972. 239 Seiten, 205 Abb ildungen und 
1 Übersichtstafel.) ( =  A u s Forschung und Kunst. Für den Geschichtsverein für 
Kärnten g e l.u .h g .vo n  Gotbert M oro, Band 16).
Rotraut SUTTER, D ie  Siebenbürger Sachsen in Stadt und Land Salzburg. M a r­
burg/Lahn, N . G .  Eiwert Verlag, 1972. ( =  Schriften der Kommission für ost­
deutsche Volkskunde in der Deutschen Gese llschaft für Volkskunde e .V . ,  hg. 
von Erhard Riemann, Band 10), 324 Seiten. 19 Abb. Broschiert D M  19.50.

Z e i t s c h r i f t e n s c h a u
Jahrbuch des Oberösterreichischen Musealvereines 1 17 .Band, I. Abhand lun­
gen, L in z  1972: D ie  ersten acht Aufsätze sind dem tausendjährigen Jubiläum 
des Amtsantrittes des h l.W o lfgang als Bischof von Regensburg gewidmet. Sie 
erscheinen auch als Band 5 der Schriftenreihe des Oberösterreichischen M u ­
sealvereines unter dem Titel "D e r h l.W o lfgang  und O berösterreich": Rudolf 
Z IN N H O B L E R ,  "D a s  Leben des h l.W o lfgang " (S .9-13); d e rs., "D ie  Bezie­
hungen des hl. W olfgang zu Oberösterre ich" (S. 14-25, 3 Abb . auf Taf. I u. 
II); Hertha L A D E N B A U E R -O R E L , "W iese lburg an der Erlauf, das östlichste 
Imperium des hl .W olfgang" (S .26 -62 , 4 Abb . auf Taf. III und IV  und 3 Abb. 
im Text); Benno U LM , "Baugeschichte der W allfahrtskirche von St. W olfgang 
im Salzkammergut" (S. 63-95 , 10 Abb . auf Taf. V - X  und 3 Pläne im Text); 
Rudolf ARDELT , "D ie  St.-W olfgang-Patroz in ien  in Oberösterre ich "(S.96-109); 
Norbert GRABHERR, "D e r h l.W o lfgang  a ls Namenspatron beim o ö .A d e l im 
1 5 .Jahrhundert" (S. 110-117); G eorg  W A C H A , "S t.W o lfgang  und das W a ll­
fahrtswesen im 16. und 17. Jahrhundert" (S. 118-158, 7 A bb . auf Taf. X I - X IV ) ;  
Franz LIPP, "D a s  Beil des hl. W olfgang" (S. 159-180, 11 Abb . auf T a f .X V -  
X V II I ) .

Redaktionsschluß für d ie nächste Folge (September 1973): 19.August 1973 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Vere in  für Volkskunde in W ien 
(Präsident: W .H R  U n iv .-P ro f.D r.Leop o ld  Schmidt). Verantwortlicher Schrift­
leiter: W iss.Rat D r. Klaus Beitl; a lle  Laudongasse 19, 1080 W ien. -  Offsetdruck: 
Verband der w issenschaftlichen Gesellschaften Österreichs, Lindengasse 37, 
1070 W ien. Gedruckt mit Unterstützung des Kulturamtes der Stadt W ien und 
des Verbandes der w issenschaftlichen Gesellschaften Österreichs.
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N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S

E i n l a d u n g

1)
zu der am Samstag, den 2 2 . September 1973, um 10 Uhr vorm ittags im Am tshaus 
des V I I  .W iene rG em e indebezirkes, Hermanngasse 2 4 -2 6  (I .Stock), 1070 W ien, 
stattfindenden F ü h r u n g  durch d ie

Ausste llung an läß lich  der W iener Festwochen 1973 

" G e o r g  K o t e k  u n d  s e i n  W i r k e n "

D ie  Persönlichke it P ro f.D r. G eo rg  Koteks und ausgewählte Kap ite l aus seinem 
Lebenswerk: V o lk slie d , Vo lkskunst und V o lk sg laube  aus und in Ö ste rre ich. 
D er G eehrte  w ird bei der Führung anwesend sein.

2) ..
zu dem vom 2. bis 5 . O ktobe r 1973 in Bregenz vom Verband Ö sterre ich ischer
G esch ichtsvere ine  veranstalteten

Z w ö l f t e n  Ö s t e r r e i c h i s c h e n  H i s t o r i  k e r t a g  

mit den Vorträgen in der 

S e k t i o n  7:  H i s t o r i s c h e  V o l k s -  u n d  V ö l k e r k u n d e  

(Vorsitzender: W irk l.H o fra t U n iv . -P ro f.  D r. Leopold S C H M ID T )  

zum Rahmenthema

" H i s t o r i s c h e  V o l k s k u n d e  d e s  A l p w e s e n s "

Programm: Hochschulprofessor D r. Josef K Ü H N E  (W ien): "A lte  V o lk s -  und G e ­
w ohnheitsrechte und Formen traditioneller Gem einschaftsnutzung im A lpw esen 
Vora rlbe rgs"; -  D r. A rn u lf  H Ä FELE  (Hohenems): "V o lk sku n d lich e  Forschungen 
zum Alpw esen  von V o ra rlb e rg "; -  D r. Brigitte G E IS E R  (Bern): "V o lk stüm liche  
Musikinstrum ente, insbesondere A lphörner in der Sch w e iz ".

Säm tliche Anfragen  und Zuschriften sind zu richten an d en V e rb a n d  Ö ste r­
re ich ischer G esch ich tsve re ine, A - 1010 W ien, Johannesgasse 6  (Hofkammer­
a rch iv ), d ie  Anm eldung an den Ortsausschuß im Vorarlberger Landesmuseum, 

Kornmarkt 1, A - 6 9 0 0  Bregenz.



U M F R A G E

Z u n f t s i e g e l  u n d  E m b l e m e  d e r  B a d e r  u n d  C h i r u r g e n

D as Vere insm itg lied  D r.m e d .D ip l.P sy c h .  W olfgang T R Ä N K L E ,  C ra ilshe im er- 
straße 1, D -8 7 8 8  Bad Brückenau, hat um Einschaltung der folgenden Um frage 
gebeten:

Innerhalb der Topographie-Kom m ission  der Deutschen G ese llscha ft für G e ­
sch ichte  der M e d iz in ,  Naturw issenschaften und Technik bemühen w ir uns, S ie ­
gelm arken und Petschafte, w ie  auch gemalte W appen und kunstgewerbliche 
Darste llungen  der früheren w undärztlichen Grem ien zusamm enzustellen.
W ir möchten deshalb anfragen, ob sich in Ihrem Samm lungsbesitz entsprechen­
des M a te ria l befindet. So llten nur Akten  "das M e d iz in a l wesen betreffend" 
vorhanden se in, so wäre es uns e ine  wesentliche Unterstützung, wenn S ie  d ie  
Faszike l durchgehen wollten und darauf achten, ob au f Urkunden oder Brie­
fen S i e g e l  (auch Pap ierprägungen)oder Beschreibungen bzw . Vo rgänge  über 
d ie  Zunftze ichen  vorhanden sind.

Von  vorhandenen Petschaften wären w ir für deren Beschreibung und entspre­
chenden S iege llackabd ruck  dankbar, wobei S ie  bitte d ie  Inventarnummer mit 
angeben w ollen.

Von  Si egelm arken benötigen w ir ei ne fotograf ischeAufnahm e mi t A n gabe  des or i -  
g ina len  Siegeldurchm essers und der Aktennummer oder dergle ichen  Angaben . 
Darüber h inaus wären w ir Ihnen ganz besonders dankbar für Angaben , wo in 
der Literatur d ie  d iesbezüglichen  Zunftze ichen  bereits abgehandelt wurden 
bzw . wohin w ir uns gegebenenfalls zu weiterer Auskunft erfolgversprechend 
wenden könn ten ." Zuschriften bitte d irekt an ob ige  Ansch rift richten.

K U R Z N A C H R I C H T E N  

M u s e e n ,  S a m m l u n g e n ,  A u s s t e l l u n g e n
W A ID H O F E N  A N  DER T H A Y A  ( N Ö . ) .  Sonderausstellung "V o lk sfröm m igke it ".  
-  Das Heimatmuseum der Stadtgemeinde W aidhofen an der Thaya ze igt ab 3. 
A ugu st 1973 d ie  Sonderausstellung "Vo lksfröm m igke it. Zeugen  und Ze ichen  
volksfrommen Brauchtum s", d ie  O thm ar K . M .  Z A U B E K  vorbereitet hat. (kb) 
K o n g r e s s e ,  T a g u n g e n ,  V e r a n s t a l t u n g e n
W IE N .  Vo lk skund liche  Vortragsre ihe des V H S  W ien -O tta k r in g . -  D ie  Leitung 
der Vo lk shoch schu le  W ien -O tta k r in g , bemüht, in der W iener V o lk sb ildung  der 
Vo lkskunde  Raum zu geben und durch Vortragsreihen und Kurse der Bevö lke ­
rung d ie  Inhalte  d ieses W issenschaftsfaches näherzubringen, veranstaltet im 
W intersemester 1973/74 ab kommenden O ktobe r zwei vo lk skund liche  Ve ran sta l­
tungsreihen, au f d ie  d ie  Vere insm itg lieder besonders h ingew iesen sein mögen: 
U n iv . -A ssistent D r . Helmut F IE LH A U ER , "Brauchtum in Ö sterre ich  -  F ilm doku­
mente zur österre ichischen V o lk sku ltu r".  Fünf Abende, jeweils D ienstag 19,00 
b is 2 0 ,30  Uhr; Beginn 9 . O ktobe r 1973, weitere Termine: 2 3 .O ktobe r, 6. und 
20. Novem ber, 4 . Dezember.

D r. Helga TH IEL , "Ö ste rre ich  und se ine N achbarlände r in der V o lk sm u s ik ". 
Jahreskurs (30 W ochen), jeweils D ienstag 17,30  b is 19 Uhr; Beginn 2. O k to ­
ber 1973. Gebührenfrei! (|<b)



P e r s o n a  I i e n

SA L Z B U R G , E IS E N S T A D T , IN N S B R U C K ,  W IE N .  Geburtstage. -  D ie  V o lk s ­
tanzforscherin Prof. Ilka  PETER beg ing am 23. August 1973 in Sa lzburg  ihren 
70. Geburtstag.
Hofrat Ada lbert R IEDL, D irektor i.R .  des Burgenländischen Landesmuseums in 
Eisenstadt, vo llendete  am 28. Ju li 1973 sein 75. Lebensjahr.
Am  28. Ju li 1973 feierte in Innsbruck U n iv . -P ro f .D D D r .N ik o la u s  G R A S S  se i­
nen 60. Geburtstag. Der Innsbrucker Rechtshistoriker hat über den Rahmen se i­
nes Faches h inaus sich besonders auch Fragen der österreichischen Kunstge­
schichte, der a lp inen  W irtschaftshistorie und der Vo lkskunde  zugewandt und 
ist Korrespondierendes M itg lie d  des Vere ines für Vo lkskunde.
Abgeordneter zum W iener Landtag P rof.Ludw ig  S A C K M A U E R ,  derze itiger Prä­
sident des Ö sterre ichischen Vo lksliedw erkes und seit v ie len  Jahren Leiter des 
Josefstädter Heimatmuseums, feierte am 9 . September 1973 seinen 6 0 .G e bu rts- 

tag.
Der Vere in  für Vo lkskunde  beglückw ünscht d ie  Jub ilare, d ie  seit langen Jah ­
ren zu seinen M itg liede rn  zäh len , sehr he rz lich .

L IN Z .  Stiftung eines F ranz-L ipp -P re ise s. -  A n lä ß lic h  des 60. Geburtstages 
von W irk l.H o fra t U n iv . -D o z e n t  D r. Franz L IPP, V ized irekto r des O Ö - L a n -  
desmuseums, den der Jub ilar am 30. Ju li und n icht, w ie  h ie r irrtüm lich ange ­
ze igt, am 30. Juni 1973 gefeiert hat, hat das Kuratorium  Ö sterre ich isches H e i­
matwerk einen Preis für besondere Leistungen auf dem G eb ie t der österre ich i­
schen V o lk s -  und Heimatkunst sow ie der Pflege heim atlichen Brauchtums ge ­
stiftet. In W ürd igung der Verd ienste des Jub ilars um d ie  österre ichische V o lk s ­
tumspflege erhielt der Preis den N am en "F ra n z -L ip p -P re is " .

L E O B E N .  Hohe Ausze ichnungen  für P ro f.D r. In g .F ra n z  Kirnbauer. -  Unserem 
M itg lie d  Prof .D r. Ing. Franz K IR N B A U E R , M ö d lin g , wurde am 9 . M a i 1973 vom 
Bergmännischen Verband Ö sterre ichs d ie  M il le r -v o n -H a u e n fe ls -M e d a ille  ve r­
liehen für seine praktischen und w issenschaftlichen Verdienste um den Bergbau 
(Entdeckung von zwei Lagerstätten und Erforschung des bergmännischen Brauch­
tums). Am  29. Juni 1973 wurde Franz K irnbauer durch d ie  M ontan istische  
Hochschule  Leoben das G o ld ene  Ingen ieur-D ip lom  überreicht, nachdem 50  Jah ­
re ehrenhaften und erfolgreichen W irkens seit seiner A b le gung  der II. S ta a ts ­

prüfung vergangen waren.

W IE N .  Verle ihung  des Professorentitels. -  Der Herr Bundespräsident hat Frau 
D r. Helene G R C IN N ,  L inz, den Berufstitel Professor ve rliehen. Dekret und 
D ip lom  wurden am 16. M a i im Bundesministerium für Unterricht und Kunst 

überreicht.
Dem Stellvertretenden Intendanten des Studios Burgenland im O R F  D r .p h il.  
Berti PETREI wurde g le ich fa lls  der Berufstitel Professor ve rliehen. Beide A u s ­
geze ichnete  sind durch ihre fach lichen  Arbe iten  mit der österreichischen V o lk s ­
kunde eng verbunden und haben darüber auch immer w ieder in den vom 
Vere in  für Vo lk skunde  betreuten Vorträgen und Publikationen Rechenschaft 

legen können.



N E U E R S C H E I N U N G E N
B ü c h e r

Erica S C H W A R Z ,  A rbe it im G e b irge . Fre ilassing, P annon ia -V e rlag , 1973. 
48  Seiten, 25 ganzse itige  A bb . ( =  K le ine  Pannonia -  Reihe, 32). ( ISB N  3 - 
7 89 7 -00 3 2 -0 ).  D M  3 ,80 .

Hermann H O L Z B A U E R , M itte la lte rliche  H e iligenverehrung -  H e ilig e  W a l­
purgis. Kevelaer, V e rla g  Butzon & Bercker, o. J. 544 Seiten, 5  A b b . auf Ta­
feln, 2 Faltkarten. ( ISB N  3 7666  8482 5). ( =  Eichstätter Studien. Hrsg. von 
der K irch lichen  Theologischen Hochschule  in Bayern, S itz  Eichstätt, N e u e  
Folge  Bd. V ).

(M it E inbeziehung der österreichischen Verehrung der h l. W alpurgis).

B ischof U lrich  von Augsburg  und se ine Verehrung. Festgabe zur 1000 .W ieder­
kehr des Todestages. Augsburg, V e rla g  des Vere in s für Augsburger Bistumsge­
sch ichte  e . V . ,  1973 . 408  Seiten, 28 A b b . z . T.  farbig, 1 Faltkarte im A n ­
hang. ( =  Jahrbuch des Vere in s für Augsburger Bistumsgeschichte e . V . ,7 .  Jg .).  
(M it den österr. Beiträgen von Ferdinand G R E LL , D ie  Verehrung des he iligen  
U lr ich  in Ö sterre ich  und Südtiro l, S . 134-162. -  Leopold G R IL L ,  St. U lrich  
an der Südostgrenze des Reiches, S. 163-181).

A u f s ä t z e

D ie tz -R üd ige r M O S E R ,  Schw änke um Pantoffelhelden oder d ie  Suche  nach 
dem Herrn im Haus. (AT 1366 A + , A T  1375). Vo lk se rzäh lungen  und ihre Be­
ziehungen zu Vo lksb rauch, Lied und Sage. (Fabula 13, Berlin 1972, 205 -292 , 
A b b .) .  (Ö sterre ich ische Belege zu: Siemann und Erweib; D ie  Speckse ite  als 
Preis für denjen igen, der seine Ehe binnen Jahresfrist n icht bereut; D ie  Keule  
am Stadttor mit Loka lisation  auf W ien , Rotenturmtor; Stiefel a ls Preis für den 
Herrn im Haus mit B ildbeleg aus W enns/Tirol ( ? ) ) .

Redaktionsschluß für d ie  nächste Folge  (Oktober 1973): 29. September 1973 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Vere in  für Vo lk skunde  in W ien 
(Präsident: W .H R  U n iv . -P ro f.D r.L e o p o ld  Schm idt). Verantw ortlicher Sch rift­
leiter: W iss. Rat D r .K la u s  Beitl; a lle  Laudongasse 19, 1080 W ien . -O ffse td ruck : 
Verband der w issenschaftlichen G ese llschaften Ö sterre ichs, Lindengasse 37, 
1070 W ien . G edruckt mit Unterstützung des Kulturamtes der Stadt W ien und 
des Verbandes der w issenschaftlichen G ese llschaften  Ö sterre ichs.
A U  IS S N  0 0 4 2 -8 5 3 1
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N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S

E i n l a d u n g

1)
zu der am Samstag, den 20. O ktober 1973, stattfindenden

2 8 .  S t u d i e n  f a h r t  
n a c h  E g g e n b u r g  u n d  H o r n

Besichtigung der Ausste llung zum Gedenken des 125. Geburtstages von Johann 
Krahuletz im Eggenburger Krahuletzmuseum und des neueröffneten Höbarth- 
museums in Horn.

Fahrpreis: S 8 0 . -  (Studenten S 5 0 . - )  e insch ließ lich  Eintrittsgebuhren. 
Anm eldung: m öglichst umgehend durch telefonischen Anru f (Tel .43 24 93)oder 

mit Postkarte an den Vere in  für Vo lkskunde. Reservierung von bestimmten 
S itzplätzen erfolgt nur au f ausdrücklichen Wunsch und gemäß Einlangen 
der A nm e ldung.

Abfahrt: Samstag, 2 0 .O ktober 1973, pünktlich 8 Uhr vor dem Gebäude der 
Hochschule (Akadem ie) der bildenden KUnste, Sch ille rp latz, W ien I. 

Rückkehr: gegen 18 Uhr.
G e legenhe it zum M ittagessen in Horn vorgesehen.

2)
zu der am Freitag, den 26. O ktober 1973, im Ö sterreichischen Museum  fUr 
Vo lkskunde, Laudongasse 15-19, W ien V I I I ,  um 10 Uhr stattfindenden A u s -  
s t e l  l u n g s e r ö f f n u n g  an läß lich  des Nationa lfe ie rtages 1973

" H ä u s e r  u n d  M e n s c h e n  i n  O s t t i r o l "
Einführung in d ie Sonderausstellung 

durch

D irektor w irk l.H ofrat U n iv .-P ro f.D r.Le op o ld  S C H M ID T

Eintritt frei I Gäste  herzlich  w illkom m enl

W iss.Rat D r. Klaus Beitl W irk l. Hofrat U n iv . -P ro f.D r.L e o p o ld  Schmidt

Generalsekretär Präsident

• | • • *  * *
H i n w e i s
Zur angekündigten Ausste llung "Häuser und M enschen in O stt iro l" erscheint 
ein kle iner Katalog, der zum Preis von S 5 . -  an der Museumskasse oder auf 
schriftliche Bestellung zu beziehen ist.



A r b e i  t s g e m e i n s c h a f t  
fUr  B i l d s t o c k -  u n d  F I u r d e n k m a  I f o r  s c h u n g

D ie  erste Zusammenkunft wird voraussichtlich  am 15.Novem ber 1973 stattfin­
den; d ie  M itg lie de r des Arbeitsausschusses (und a lle , d ie  an organisatorischen, 
term inologischen, typologischen oder kartographischen Arbeiten interessiert 
sind), bitte ich um bald ige  Kontaktaufnahme wegen w ichtiger Vorarbeiten 
bzw. um Vorsch läge  fUr einen Termin in der nächsten Ze it, w ie immer unter 
der Adresse: W iss. Rat D r. Emil SC H N E E W E IS ,  B ibliothek des Österre ichischen 
Museums für Vo lkskunde, 1080 W ien V I I I ., Laudongasse 15-19, T e l.43 12 59.

(Schn.)
B E R I C H T

Häuser und Menschen in O sttirol 
Seit zw anzig  Jahren sammelt das Österr. Museum fUr Vo lkskunde  fUr seine 
"N e u e  G a le r ie "  auch künstlerische Darstellungen aus O sttiro l. Es kamen d a ­
bei Ö lb ild e r, Aquare lle  und Holzschnitte von Liesl Fre iinger-W ohlfahrth, U ly 
Kjäer, Herbert Pass und Jörg Reitter zusammen. Das ansehnliche Legat der 
M a le rin  U ly  Kjäer bereicherte diese Ko llektion  in ganz besonderem Ausmaß, 
vor allem  durch d ie  e indrucksvollen M enschendarstellungen. Aber auch die 
bedeutenden Hausdarstellungen, oft mit Einbeziehung der Kastenspeicher wie 
der Heuharpfen, sind von landschaftlicher W ichtigke it. Angesichts der starken 
Veränderungen auch in der O sttiro ler Kulturlandschaft erscheinen d iese Bilder 
geradezu von dokumentarischem Wert. Schdt.

K U R Z N A C H R I C H T E N

L E IB N IT Z  (Stm k.). 9 . Seminar fUr Volksm usikforschung. -  Im Rahmenprogramm 
des "Ste irischen  Herbstes" wird das d iesjährige Seminar des Instituts fUr V o lk s ­
musikforschung der Hochschule für M u s ik  und darstellende Kunst in W ien vom 
12.bis 17 .Novem ber 1973 in Leibnitz/Stm k. (Schloß Seggau)abgeha lten. D ie  
gemeinsam mit der Hochschule für M u s ik  und darstellende Kunst in G ra z , mit 
der Steierm ärkischen Landesregierung und mit dem O R F -S tu d io  Steiermark ve r­
anstalteten Vorträge stehen unter dem Gesamtthema "D ie  m usikalische V o lk s ­
kultur der Ste ierm ark". Im einzelnen sieht das Programm vor: M ontag, ^ . N o ­
vember: a .o .P ro f.W .D E U T S C H ,  "Begrüßung und Bericht"; D r .G .H O L A U B E K ,  
"G e sch ich te  und Aufgaben des steirischen Vo lksliedw erkes"; Eröffnung des Se ­
minars durch Landesrat Prof. K . JU N G W IR T H ; E rö ffnungsre fe ratU n iv.-P ro f.D r. 
W. SU P P A N , "D ie  m usikalische Vo lksku ltur der Steiermark und der Stand ihrer 
Erforschung"; Vorstand Dr. S. W ALTER, "M u s ik  und Lied im Brauch der Ste ier­
m ark"; -  D ienstag, 13. Novem ber: G .  H A ID ,  "M usikantenhandschriften  und 
M usiz ie rp rax is im Ausseerland"; P ro f .G .S T R A D N E R , "Volksm usikinstrum ente 
in steirischen Samm lungen"; M .R O S E N Z O P F ,  "H ackbrett und Harmonika -



zwei steirische Volksm usikinstrum ente"; F. STE IN ER , "D ie  'M oo sk irch n e r '.  
Zur G esch ichte  einer altsteirischen M u siz ie rp rax is"; -  M ittw och, 1 4 .N ovem ­
ber: a .o .P ro f.W .D E U T S C H , " 'A r ia  styriaca ' -  Das Steirische in der M u s ik ";  
w. H R .U n iv . -P ro f. Dr. L . S C H M ID T ,  "Vom  steyrischen Rauffjodel zum G am s- 
Urberl. Aus der Frllhzeit der Kenntnisnahme und Forschungsgeschichte der 
Vo lksl iedlandschaft Obersteiermark O S R  A .  ST E IN  ER, "L ieder in meinem H e i­
matkreis Karchau - St. Blasen -  Probst b . Murau -  Laßn itz "; H o n . P rof. D r . K . 
H A ID IN G ,  "Vom  Singen auf derA lm . Ein Erlebnisbericht mit Tonbandbeisp ie­
len "; F. STADLER, "Z u r volksm usikalischen Überlieferung im Salzkammergut"; -  
Donnerstag, 15.Novem ber: Prof. K .H O R A K ,  "D e r Vo lkstanz in der Steiermark 
und in den benachbarten Landschaften"; U n iv . -P ro f. D r . R. W O L F R A M , "D e r 
'S te ire r ' -  ein Tanztypus"; a .o .P ro f. F . El BNER, "D ie  Bedeutung und Gestalt 
der M usik  des 'S te ire rs ' in der elementaren Einheit seiner künstlerischen Er­
sche inung"; J . R IN G ,  "D a s Vo lksm usikarch iv von Studio Steiermark des O R F ";  -  
Freitag, 16. Novem ber: Dr. G .  H O L A U B E K , "D a s  geistliche Liedgut in der 
Steierm ark"; D .H .T H IE L ,  "Totenlied und Totenbrauch in Fladnitz und Um ge­
bung"; Kustos D r . M .  K U N D E G R A B E R , "Inha lt und Form des Standesliedes in 
der Steierm ark"; W .M A Y E R ,  "D ie  m usikalische Überlieferung bei den ste iri­
schen Kolonisten in Rumänien"; -  Samstag, 1 7 .November: Forumdiskussion; 
Fahrt zum Sänger- und Musikantentreffen, das im Rahmen der Sendereihe "K re u z  
und quer durchs Ste irerland" vom O RF/Stud io  Steiermark in Deutschlandsberg 
veranstaltet wird (durch das Programm führt P .G IR N ) .  Das Seminar findet im 
Katholischen Bildungsheim Schloß Seggau, A -8 4 3 0  Le ibn itz (Tel. 0 34 52/  
2435) statt, steht unter der Leitung von a .o .P ro f. Walter D EU T SC H  und ist frei 
zugäng lich . Auskünfte erteilt das Institut für Volksm usikforschung an der H och­
schule für M usik  und darstellende Kunst in W ien, Johannesg. 8, A -1 0 1 0  W ien. 
Zum Seminar erschien wieder eine Sondernummer der "Ö sterre ich ischen  M u ­
sikze itschrift" (siehp unter der Rubrik "N eue rsche inungen "). (kb)

P e r s o n a l i e n
B E R C H T E SG A D E N . U n iv . -P ro f.D r.R u d o lf  Kriss t. -  U n iv .-P ro f.  D r. Rudolf 
KR ISS, Ehrenmitglied des Vereines für Volkskunde in W ien, ist wenige Monate  
nach Vo llendung seines 70. Lebensjahres am 15 .August 1973 nach kurzer K rank ­
heit, jedoch v ö llig  unerwartet in Berchtesgaden gestorben.
W IE N .  Verle ihungen und Ausze ichnungen. -  M it  Entschließung vom 2 3 .M a i 
1973 hat der Bundespräsident Herrn Ing. Franz M A R E SC H , der sich über ein 
Jahrzehnt auch dem Vere in  für Volkskunde als Vereinskassier und Ausschuß­
m itglied zur Verfügung stellt, den Berufstitel Professor verliehen.
Herr Günter RICHTER, Leiter der Ab te ilung Heimatfunk des O R F/Stud io  N ie ­
derösterreich, erhielt die G o ldene  M e d a ille  für Verdienste um die Republik 
Österreich verliehen (V b l. des B M U K  vom 1 .8 .1973 , 8. Stück).
Herrn Hauptschuldirektor Franz S C H U N K O ,  Leiter des Vo lk sliedarch ive s für 
W ien und N iederösterre ich und seit langen Jahren M itarbe iter im Ausschuß 
des Vereines für Volkskunde, wurde das Silberne Ehrenzeichen für Verdienste 
um das Bundesland N iederösterre ich verliehen. D ie  Überreichung erfolgte am 
1 8 .September 1973 im Marmorsaal des N iederösterre ichischen Landhauses.



N E U E R S C H E I N U N G E N
B U c h e r
Leopold S C H M ID T ,  Zunftzeichen. Zeugnisse  einer alten Handwerkskunst. 
Sa lzburg, Residenz Verlag, 1973. 159 Seiten, 48 Farbtafeln, 6 Abb . im Text. 
öS 2 7 0 .-

A u f s ä t z e
Ann i G A M E R IT H ,  Stand der Nahrungsforschung in Ö sterre ich. (Ethnologie 
Europaea. Revue internationale d 'e thno log ie  europeenne, A  W orld Review 
of European Ethnology B d .V , 1971 (ersch.G öttingen 1972), S . 91 -98 , B ib lio ­
graphie).

Z e i t s c h r i f t e n s c h a u
öste rre ich ische  M usikze itschrift 28. Jahrgang, Heft 9, September 1973: Spe­
zialnummer an läß lich  des 9 . Seminars für Volksm usikforschung mit den Beiträ­
gen von Leopold S C H M ID T ,  "Vo lkslied landschaft Obersteierm ark. D ie  Früh- 
zeit ihrer Kenntnisnahme und Erforschung. Vom " 'R a u ffjod e l1 bis zum 'G a m s- 
U rb e r l '"  (S. 371 -389 , 2 A b b .),  W olfgang SU P P A N , "W eitere  Q u e llen  zum 
älteren Vo lk slied  in der Steierm ark" (S. 389 -397 , 2 N otenbe isp ie leund  1 Abb .); 
Karl H O R A K ,  "D e r Vo lkstanz in der Steierm ark" ( S . 398-402).

K L E I N E R  B Ü C H E R M A R K T

V o r z u g s a n g e b o t e
G ustav G U G IT Z ,  "D ie  W allfahrten O berösterre ichs" (130 Seiten und 56 Abb . 
auf 21 Kunstdrucktafeln), können an Vereinsm itglieder zum besonders begün­
stigten Preis von öS 2 5 . -  abgegeben werden. Der Band enthält neben der Er­
hebung der rezenten und historischen W allfahrten des Landes Oberösterre ich 
(Stand 1953) eine zusammenfassende Darste llung Uber d ie  Entstehungsgeschich­
te, d ie  Entw icklung und d ie re lig iö s-vo lkskund liche  Bedeutung des regionalen 
Wallfahrtswesens.

Redaktionschluß für die nächste Folge (November 1973): 15.O ktober 1973 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Vere in  für Vo lkskunde in W ien 
(Präsident: W .H R  U n iv .-P ro f.D r.Le op o ld  Schm idt). Verantw ortlicher Schrift­
leiter: W iss. Rat D r. K laus B e it l;a lle  Laudongasse 19, 1080 W ien. -O ffse td ruck : 
Verband der w issenschaftlichen Gese llschaften Österreichs, Lindengasse 37, 
1070 W ien. Gedruckt mit Unterstützung des Kulturamtes der Stadt W ien und 
des Verbandes der w issenschaftlichen Gesellschaften Österreichs.
A U  IS S N  0042 -  8531



Jahrgang 8 W ien, Novem ber 1973 Folge 9

N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S

E i n l a d u n g

zu dem am Freitag, den 3 0 .Novem ber 1973, im Hörsaal des Ö sterreichischen 
Museums für Vo lkskunde, Laudongasse 19, W ien V I I I ,  um 18 Uhr stattfinden­
den V  o r t ra  g von

U n iv . -P ro f.D r.H a n s  T R Ü M P Y  
Vorstand des Seminars für Vo lkskunde der Universität Basel und Präsident der 

Schw eizerischen Gese llschaft für Vo lkskunde

" T o t e n e h r u n g  z u  W e i h n a c h t e n ,  
i n s b e s o n d e r e  W e  i h n a c h t s I i c h t er  i n  s c h w e i z e r i s c h e n  F r i e d ­

h ö f e n .  I n n o v a t i o n  u n d  A u s b r e i t u n g  e i n e s  B r a u c h e s "

A ls  der Referent 1968 daran ging, über das "Korrespondenzblatt" der Schw e i­
zerischen Gese llschaft für Vo lkskunde  nach W eihnachtslichtern auf Gräbern 
zu fragen, verfolgte er zwei Z ie le : Einmal suchte er nach Informationen über 
e ine N euerung, die sich in den Städten und von ihnen aus rasch verbreitete; 
zum ändern w ollte  er den Beweis führen, daß diese Methode der Befragung 
nicht befriedigen kann, weil e ine zuverlässige  Verbreitungskarte nur über ein 
Informatennetz, w ie es d ie  S G V  plant, hergestellt werden könnte. D iese  A n ­
nahme hat sich durchaus bestätigt, aber d ie  Eingänge waren zah lre icher, als 
man erwartet hatte; vor allem  hat d ie  Publikation von Teilergebnissen immer 
w ieder neue M itte ilungen  provoziert. Über das, was sich bisher hat feststel­
len lassen, wird der Referent berichten.

Eintritt frei! Gäste herzlich  w illkom men!

W iss.Rat D r. K laus Beitl W irk l.H ofra t U n iv .-P ro f.D r.Le op o ld  Schm idt
Generalsekretär Präsident

* * *

V o r a n k ü n d i g u n g

A ls  letzte Vereinsveranstaltung des heurigen Jahres ist am Freitag, den 14 .D e ­
zember 1973, d ie  Vorführung von drei "W issenschaftlichen Brauchfilmen aus 
N iederösterreich: A lle rhe iligenstrieze l aus Stroh; Leonhardiwallfahrt in Unter- 
olberndorf; ein D reikönigsabend in W aasen" vorgesehen. D ie  Einführung und 
den Kommentar zu den Filmen gibt Oberassistent D r. Helmut Paul F IELH AU ER , 
Institut für Vo lkskunde der Universität W ien. Es erfolgt noch eine e igene A n ­
kündigung.



A r b e i t s g e m e i n s c h a f t  f ü r  
B i l d s t o c k -  u n d  F I u r d  e n k m a  I f o r  s c  h u n g

D ie  nächste Zusammenkunft findet, w ie bereits angekündigt, am Donnerstag, 
dem 15 .Novem ber, um 17.00  Uhr, in der B ibliothek des Österre ichischen M u ­
seums für Vo lkskunde, 1080 W ien, Laudongasse 1 5 -1 9 ,  statt; Literaturschau 
ab 15.00  Uhr. D ie  Teilnehmer werden gebeten, neue Bilder (Urlaubsausbeute) 
zur Besprechung m itzubringen. Ansonsten: endgültige Begutachtung unseres 
Formblattes zur Erfassung e insch lägiger Denkm ale. Auskünfte  bzw. Anfragen: 
W iss.Rat D r.Em il S C H N E E W E IS ,  B ib liothekdesM useum s, T e l.43 12 5 9 . (Schn.)

K U R Z N A C H R I C H T E N  

K o n g r e s s e ,  T a g u n g e n ,  V e r a n s t a l t u n g e n
K R EM S  A N  DER D O N A U  ( N Ö . ) .  N iederösterre ich ische Vo lkskundetagung 
1973. -  D ie  im M a i dieses Jahres wegen der M a u l-  und Klauenseuche unter­
bliebene d iesjährige N iederösterre ich ische Vo lkskundetagung fand am 1. und
2. Novem ber 1973 in Krems statt, konnte aber wegen der kurzfristigen A n b e ­
raumung den Vereinsm itgliedern nicht mehr angeze igt werden. D ie  Vorträge 
dieser Veranstaltung standen unter dem Rahmenthema "G egenw arts- und In ­
dustriearbeitervolkskunde". N a c h  der Begrüßung durch den Landesvorsitzen­
den des N Ö .  B ildungs- und Heimatwerkes Bezirksschulinspektor Reg. Rat Hans 
G RU BER  sprachen P rof.D r. Helene G R Ü N N  Uber das "Brauchtum der Fabriks­
arbeiter (der V Ö E ST -W e rke L in z ) ",  w .Hofrat U n iv .-P ro f.D r.Leop o ld  SC H M ID T , 
über "Probleme der G egenw artsvo lk skunde ". Für den 2. Novem ber war eine 
Exkursion in d ie  Vere in igten Österr. E isen- und Stahlwerke (V Ö EST ) nach L in z  
vorgesehen. Im Ansch luß  an diese Fahrt berichteten Prof. D r. mont. Franz K IR N ­
BAUER über das "Bergmannsbrauchtum als echte Innovation im nö. Erdö l- und 
Erdgasfeld, sow ie in Stein-Erden-Betrieben und G ieße re ien " und ao.P ro f. W a l­
ter D EU T SC H  über "D ie  Industriearbeiter in N iederösterre ich und d ie  m usika­
lische Ü berlie ferung" (mit Tonbeisp ielen), (kb)

M u s e e n ,  S a m m l u n g e n ,  A u s s t e l l u n g e n
LE O B E N  (Stm k.). Sonderausstellung "Johann  M a x  Tend ie r". -  A u s A n la ß  der 
Museumsgründung vor 90 Jahren veranstaltete das Museum  und das Kulturre­
ferat der Stadt Leoben in der Museum sgalerie, K irchengasse 6, in der Ze it 
vom 13. bis 31 .O ktober 1973 d ie  Ausste llung "Johann M a x  Tendier 1811 -  
1870. Handzeichnungen und A q u a re lle ".  D ie  Künstler der Tendler-Fam ilie  
nehmen in der Krippenkunst der Obersteiermark um d ie  M itte  des ^ . J a h r ­
hunderts einen besonderen Platz e in.

V o l k s k u n d e  i m Ö s t e r r e i c h i s c h e n  R u n d f u n k

Vorschau Dezember 1973. -  Vom  2. bis 9. Dezember führt das Studio Burgen­
land e ine ganze  Sendereihe aus einer südburgenländischen G em einde durch; 
d ie  Sendungen werden von einem Team von angestellten und freien M ita rbe i­
tern erarbeitet, welches d ie  W oche in O lle rsdorf verbringt. Im Lokalprogramm 
W ien/N iederösterre ich/Burgenland sind d ie  Sendetermine: Sonntag, 2 . ,  13.45



und 18.30h, M ontag 13.45 und 14.30^, D ienstag 16^, Freitag 14^ und Sonn­
tag, 9 .,  13.45^. Das Programm Ö -R e g io n a l strahlt einen zusammenfassenden 
Bericht am S a . , 15 .12 ., um 21 h aus.

S o .,  16., 13.45^, Ö -R e g .:  "K a lin k o  und H ochze itsbeugl", Bräuche a ls Sp ie ­
gel der Lebensform, M s. P rof.D r.Berti PETREI (B).
A u s dem Weihnachtsprogramm: M o . ,  2 4 .,  Ö  1, 14.03^: "K e in  Tag w ie jeder 
andere ", 23.50^: Christmette (aus der Pöstlingbergkirche bei L inz); Ö -R e g . ,  
10h : "W eihnachtsbäum e übera ll",  von der 'Entfa ltung ' eines Brauchtums. -  
Gemeinschaftssendungen derStud ios. "S t ille  N a c h t "-L ie d :  A u f  a llen  drei Pro­
grammen wird um 19.57^ d ie  O rig ina lfassung  ausgestrahlt; Chöre versch ie ­
dener Bundesländer um 17.57  und 18.57^ auf Ö  1 und Ö R , nur auf Ö R  um 
16.57 und 20 .57h .

P e r s o n a l i e n

M Ü N C H E N . N eue r Genera ld irektor des Bayerischen Nationalm useum s. -  Zum 
neuen Genera ld irektor des Bayerischen Nationalm useum s in M ünchen  wurde 
Hauptkonservator D r.Le n z  K R IS S -R E T T E N B EC K  ernannt. A ls  N ach fo lge r von 
H .R .W eyrauch, der im kommenden Februar in den Ruhestand tritt, wurde Lenz 
Kriss-Rettenbeck, der Leiter der Ab te ilung  Vo lkskunde im Bayerischen N a ­
tionalmuseum in M ünchen, ein Adoptivsohn des kü rzlich  verstorbenen großen 
Volkskundlers Rudolf Kriss, bestellt. Kriss-Rettenbeck, seit vie len  Jahren 
auch mit unserem Vere in  und Museum  verbunden und durch zahlre iche vo lk s­
kundliche Veröffentlichungen bekannt, ist wohl der erste Vertreter des Faches 
Vo lkskunde, der Generald irektor eines derartigen großen deutschen Museums 
w ird. (Süddeutsche Ze itung vom 1 9 .X . 1973, S . 19). Schdt.
L IN Z .  T ite lverle ihung. -  W irklichem  Hofrat D r .p h i l . Franz LIPP, Un iversitäts­
dozent für Vo lkskunde in M itteleuropa an der Universität in W ien und V iz e ­
direktor desOberösterre ich ischen Landesmuseums in L in z  wurde der Berufstitel 
außerordentlicher Universitätsprofessor verliehen. Der Vere in  für Vo lkskunde  
hat seinem Ausschußm itglied  und ständigem M itarbe iter der Österreichischen 
Zeitschrift für Vo lkskunde  zu diesem A n laß  ein G lückw unschschre iben über­
sandt.
G R A Z .  Ernennung zum ordentlichen Hochschulprofessor. -  Der Bundespräsident 
hat mit Entschließung vom 11 .9 .1973  den außerplanm äßigen Professor für M u ­
sikw issenschaft an der Johannes-G utenberg-U n iversität in M a in z  O berkonser­
vator D r.p h il.W o lfga n g  SU P P A N  zum ordentlichen Hochschulprofessor für M u ­
sikethnologie  an der Hochschule für M u s ik  und darstellende Kunst in G ra z  er­
nannt. Der Vere in  beglückwünscht sein M itg lie d  zur Berufung an d ie  H och­
schule seiner Heimat.
W IE N .  T ite lverle ihung. -  M it  Entschließung des Bundespräsidenten wurde dem 
Museum sleiter des Bezirksmuseum W ien -H erna ls Franz Z A B U S C H  der Berufstitel 
Professor verliehen. Der Vere in  weiß sich seit v ie len  Jahren mit dem Bezirks­
museum in W ien -H erna ls und seinem umsichtigen und h ingebungsvollen  Leiter 
verbunden. P rof.Zabusch  möge deshalb a ls langjähriges M itg lie d  d ie beson­
deren G lückw ünsche  des Vereines entgegennehmen.



N E U E R S C H E I N U N G E N
B ü c h e r

Lutz R Ö H R IC H , Lexikon der sprichwörtlichen Redensarten. Redaktion: Gertraud 
M E IN  EL. 2 Bände. F re iburg-Base l-W ien, H e rde rl973 . 1256S.und  c a . 600 Abb .

Dona Ethnologica. Beiträge zur vergle ichenden Vo lkskunde. Leopold Kretzen- 
bacher zum 60. Geburtstag. Hersg. von Helge  G E R N  DT und G eo rg  R .S C H R O IJ -  
BEK. M ünchen, R .O ldenbourg  Verlag , 1973. 391 Seiten, 17 Abb . ( =  Südost­
europäische Arbe iten, 71).

M it  den Beiträgen aus Österreich bzw . Österreich betreffend: Leopold S C H M ID T ,  
Volksüberlie ferung, Kulturaufbau, W eltgefühl. Bemerkungen zu einer N o t iz  
über Schwerttanz und Drachenkampfspiel in Konstantinopel, 1582 (S .34-46); -  
Karl H A ID IN G ,  Das Sp ie l vom Himmelbaum (S .60 -71 , 4  A b b .a u f Taf.); -  
Erhard R IE M A N N ,  Zur Frage des Fortlebens salzburgischer Vo lkstraditionen 
in O stpreußen (S. 120-127); -  Sepp W ALTER, Ste irisch-kroatische Handwerks­
zeichen nach G raze r Zunftprotokollen (S. 128-138); -  Torsten G E B H A R D , A l ­
penländische Dachformen (S. 139-148, 3 F ig .im  Text); -  M a r ia  K U N D E G R A -  
BER, D ie  Kosmas- und D am ian-W allfahrt nach O bergurk  in Unterkärnten (S. 
163-171, 1 F ig.im  Text); -  Elfriede G R A B N E R , G a llenste ine  a ls H e ilige n ­
attribut. C la ra  von M ontfa lcone  in Ikonographie und Legende (S. 172-184, 
2 F ig.im  Text, 1 A b b .a u f Taf.); -  Franz LIPP, Konrad Bosinlother, Der H e i­
lige  mit dem Totenbrett (S. 185-196, 1 F ig.im  Text, 4 A b b . auf Taf.); -  K laus 
BEITL, D ie  Verehrung des h l.V in c e n z  von Saragossa a ls Patron der H o lzarbe i­
ter. N e u e  Kultnachw eise aus Tirol (S. 197-208, 2 A b b .a u f Taf.); -  W olfgang 
S U P P A N ,  Der Ritter aus der Steiermark. Überlieferung und W irkw eise  eines 
spätm ittelalterlichen Sagenliedes (S .261 -269 , 1 F ig .i.T ext); -  Josef M A T L , 
Zu r Dokum entation der rea l-soz ia len  Lebensgrundlagen und der ethnischen 
und sozia len  Wertvorstellungen in den Vo lkserzäh lungen  der Südslawen (S. 
298-308).

Redaktionsschluß für d ie  nächste Folge (Dezember 1973): 1 6 .Novem ber 1973 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Vere in  für Vo lkskunde in W ien 
(Präsident: W .H R  U n iv . -P ro f.D r.Le o p o ld  Schm idt). Verantw ortlicher Schrift­
leiter: W iss. Rat D r. K laus Beitl; a lle  Laudongasse 19, 1080 W ien. -O ffse td ruck: 
Verband der w issenschaftlichen Gesellschaften Österreichs, Lindengasse 37, 
1070 W ien. G edruckt mit Unterstützung des Kulturamtes der Stadt W ien und 
des Verbandes der w issenschaftlichen G esellschaften Österreichs.
A U  IS S N  0042 -  8531
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N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S

E i n l a d u n g
zu dem am Freitag, den 1 4 .Dezem ber 1973, in der Bundesstaatlichen Haupt­
stelle für W issenschaftliche Kinem atographie, Schönbrunnerstr.56, 1050 W ien, 
um 18 Uhr stattfindenden V o r  t r a  g m it  D o k u m e n t a r f i l m v o r f ü h r u n g  
von

Oberassistent D r. Helmut P. F I E L H A U E R  
Institut für Vo lkskunde  der Universität W ien

W i s s e n s c h a f t l i c h e  B r a u c h f i l m e  a u s  N  i ed  e r ö s t e r r e i c h :
A  11 e rh e i I i g en  s t r i e z e I a u s  S t r o h  u n d  D r e i k ö n i g s b r a u c h t u  m -  

" M a u l g a b " ,  R ä u c h e r n ,  " S a m p e r  m i I c h " (C 1277)

Der Vortragende, der sich in den letzten Jahren vorw iegend mit dem Brauch­
tum in N iederösterre ich  befaßt hat, ze igt zwei Filme, d ie  in Zusam menarbeit 
mit der Bundesstaatlichen Hauptstelle für W issenschaftliche K inem atographie 
a ls B ildzeugnisse  zu seinen Untersuchungen erstellt wurden. Der erste Film 
hält einen für das östliche  W einvierte l typischen Burschenbrauch der U nruh­
nacht vor A lle rh e ilig e n  fest, der sich in den letzten Jahrzehnten vom Rüge- 
zum M innebrauch  gewandelt hat. Der zweite Film dokumentiert d ie  Bräuche 
des Dre ikön igsvorabends in einem Hof des M ostv ie rtie r Streusiedelgebietes mit 
ihrer für weite Te ile  O stösterre ichs kennzeichnenden Sch lich the it.

Eintritt frei! Gäste  he rz lich  w illkom m en!

W iss.Rat D r. K laus Beitl W irk l. Hofrat U n iv . -P ro f .D r.Leopo ld  Schm idt
Generalsekretär Präsident

* *  *

M i t g l i e d e r w e r b u n g
Der Vere in  für Vo lkskunde  bemüht sich mit besten Kräften, im Rahmen seiner 
v ie lfä lt igen  Tätigke it -  Veranstaltung von w issenschaftlichen und vo lk sb ild ­
nerischen Vorträgen, Führungen, Besichtigungen, Film vorführungen, Stud ien ­
fahrten, Arbeitsgem einschaften, Tagungen, Veröffentlichung der "Ö ste rre ic h i­
schen Ze itschrift für V o lk skunde " und des N achrichtenb lattes "V o lk skunde  in 
Ö ste rre ich ", Herausgabe einer Schriftenreihe und der "Ö ste rre ich ischen  vo lk s ­
kundlichen  B ib lio g raph ie ", Vertrieb  ve rb illig te r vo lk skund licher Bücher und 
Schriften usw. -  einen m öglichst weiten Kreis von Interessierten mit den Be­
strebungen der österreichischen Vo lkskunde, ihrer Samm el- und Forschungsar­
beit vertraut zu machen und auf dem Laufenden zu halten. D ie  Erfahrung lehrt 
aber, daß -  besonders in den Bundesländern -  noch längst nicht a lle n  w irk lich  
vo lkskund lich  interessierten Personen und Einrichtungen -  darunter auch h e i-



m atkundliche M useen -  d ie  A rbe it des Vere ines für Vo lkskunde  zur Kenntnis 
ge langt ist. W ir bitten deshalb a lle  Vere insm itglieder, in ihrem Um kreis wer­
bend für den Vere in  e inzutreten. Für d ie  Anm eldung neuer Vere insm itg lieder 
liegt ein Inform ations- und Anm eldeblatt bei. Für jedes b is zum 3 1 . Jänner 
1974 neugeworbene M itg lie d  erhält der Werber -  bei Neuanm eldung bitte N a ­
men m itte ilen! -  einen Jahresm itgliedsbeitrag in der Höhe von S 4 0 . -  gut­

geschrieben.
* * *

A r b e i t s g e m e i n s c h a f t  f ü r  B i l d s t o c k -  u n d  FI  u r d  e n k m a I f o r ­

s c h  u n g
D ie  Zusammenkunft am 1 5 .Novem ber nahm trotz der nur behelfsmäßigen V e r­
ständigung einen guten Verlau f. A n  neuen Teilnehmern konnten w ir den ve r­
dienstvollen  Herausgeber der Korneuburger Ku lturnachrichten, M e d iz ina lra t 
D r.R udo lf F IN Z  samt G em ahlin  sow ie den Vortragenden des Abends, U n iv . -  
A ss .D r.R u d o lf  M A IER ,eben fa lls  samt G attin  begrüßen; geze igt wurden hervor­
ragend photographierte Bildstöcke, W egkreuze und Friedhofkreuze vor allem  
aus Kärnten, wobei auch d ie  Ikonographie  nicht zu kurz kam. D ie  nächste 

Versamm lung ist für Donnerstag, den 6 .Dezem ber 1973, 17 ,00  U hr vorgesehen 
(Literaturschau ab  15,00  Uhr).
Anfragen  und Auskünfte: W iss.Rat D r.E m il S C H N E E W E IS ,  Ö sterre ichisches 
Museum  für Vo lkskunde, 1080 W ien, Laudongasse 19, B ib liothek, Telephon 

43 12 59  (Schn.)

K U R Z N A C H R I C H T E N  
M u s e e n ,  S a m m l u n g e n ,  A u s s t e l l u n g e n
B A D G A S T E IN  (Sb g.). Ausste llung P rof.W ilhe lm  Landsmann. -  Vom 2. bis 30. 
August 1 97 3 fand w ie  a lljäh rlich  auch heuer w ieder unter dem Ehrenschutz des 
Bürgermeisters und des Kurdirektors von Badgastein d ie  Ausste llung des W iener 
M a le rs  und G raph ikers Professor W ilhe lm  L A N D S M A N N  im neuen Au sste llungs­
saal des Hotel Europe statt. Thema war das a lte  Bergbauernhaus des G a ste ine r­
tales. D ie  in einem Z yk lu s  von 22 Ö lb ild e rn  (60 x  70cm ) und einer größeren 
A n zah l von Studien zusammengefaßten Arbe iten  Landsmanns stellen über ihren 
künstlerischen W ert hinaus e ine  vo lk skund lich  w ichtige  Dokum entation dar. 
Versch iedene M useen, darunter das Salzburger Museum  C a ro lin o  Augusteum  
und das Volkskundemuseum  Badgastein, bekundeten durch A n ka u f ihr großes 

Interesse an diesen W erken.
V e r a n s t a l t u n g e n
E IS E N S T A D T . Eisenstädter Christkind lm arkt. -  In der Z e it  vom 1 0 . - 1 8 -D e -  
zember 1973 (Ö ffnungsze it täg lich , außer So, 1 4 -18h) w ird in den Raumen 
des Vo lksb ildungsw erkes für das Burgenland, Eisenstadt, Haydngasse 11, ein 
"Ch ristk ind lm arkt" in Form einer Ve rkau fs- und Informationsschau für ausge ­
suchtes burgenländisches Kunsthandwerk abgehalten. Angeschlossen  ist eine 
k le ine  Sonderschau "A lte r  Christbaum schm uck". Ein g le ichnam iger Vortrag 
am 11.12 . (D r.C la ra  PR ICK LER ), e in  Kinderweihnachtskonzert am 15.12. und 
eine Lesung am 18.12. (O SR  Eugen M A Y E R )  sind zusätzliche  Programmpunkte 

des Eisenstädter Christkindlm arktes.



V o l k s k u n d e  i m Ö s t e r r e i c h i s c h e n  F e r n s e h e n  
Dezemberprogramm . -  Im Rahmen der Brauchtumssendungen, produziert von 
der Hauptabteilung M u s ik  des O R F , wird am 5. Dezem ber 1973 der Beitrag 
"Kram pus, N ik o la u s  & C o " ,  Buch und Regie: Kurt J U N E K  (Über den Ursprung 
des N iko lau s-B rauches, N iko lau sum züge  in Innsbruck und in M itterndorf, 
K laubauflau f in M atre i/O sttiro l, N ik o la u s  und Krampus im Großstadtbrauch 
usw .) und am 24. Dezember 1973 der Beitrag "A d ven t in T iro l",  Buch und 
Regie: Bert BREIT und W olfgang  P F A U N D L E R , gesendet.
P e r s o n a I i e n
W IE N ,  L E U V E N ,  O S L O ,  Geburtstage. -  Frau P ro f.D r. L i ly  W E IS E R -A A L L ,  
N o rsk  Folkemuseum Bygd/, begeht am 1 8 .Dezember 1 9 7 3 in O s lo  ihren 7 5 .G e ­
burtstag, P ro f.D r. K a re l-C .P EE T ER S  in Leuven (Belgien)am  2 9 .Dezember 1973 
seinen 7 0 . Geburtstag und Hofrat P ro f.D r.R ichard  SZ E R E LM E S , Bundesstaatli­
cher Vo lksb ildungsreferent für N iederösterre ich,am  2 7 .Dezem ber 1973 seinen 
6 5 .Geburtstag. Frau Professor W e ise r-A a ll und Prof.Peeters sind Korrespon­
dierende M itg lie d e r des Vere ines für Vo lkskunde, Hofrat Szerelm es ist seit 
mehr a ls einem Jahrzehnt im Vereinsausschuß vertreten.
IN N S B R U C K .  P ro f. Ilg  60 Jahre. -  Der Vorstand des Institutes für Vo lkskunde  
( =  Europäische Ethnologie) an der Universität Innsbruck und Ausschußm itglied  
des Vere ines für Vo lkskunde, U n iv . -P ro f.D r .  Karl IL G ,  feiert am 2 3 .Dezember 
1973 d ie  6 0 .W iederkehr seines Geburtstages. Prof. Ilg  befindet sich zur Z e it 
noch au f seiner dritten Expedition in Südam erika, wo er in einer v ie rm onati- 
gen Expedition in C h ile , A rgen tin ien , Paraguay und V enezue la  d ie  deutsch­
österreichischen Ko lon ien  neuerlich aufsucht und erforscht. (Peter Stürz) 
S A L Z B U R G . Ausze ichnungen. -  Bei einem Festakt zum A n la ß  des 20jährigen 
Bestehens des Arbe itskre ises Heimatsammlungen überreichte am 16. Novem ber 
1973 der Landeshauptmann von Sa lzburg  an O berschu lrat Gerbert LAU T H , 
O berschu lrat O sw a ld  PU TZER  und Oberforstrat D ip l . - In g .  A rn o  W A T T E C K , 
a lle  drei besonders verdienstvo lle  Leiter von Salzburger Heimatmuseen, das 
Silberne Verd ienstze ichen  des Landes Salzburg. O S R  LAU T H  leitet neben se i­
nem Beruf a ls Vo lksschu ld irektor das Heimatmuseum Mittersi11, e ine der größ­
ten Sammlungen des Landes Salzburg. 1960 begann d ie  M arktgem einde den 
Felberturm, der bis dahin e ine Ruine war, zu einem Heimatmuseum umzubauen. 
Unter der Leitung von G .La u th  wurde das Gebäude  vo llendet und ein Bauern­
haus dazu erworben. 1969 konnte das Museum  fe ie rlich  eröffnet werden. -  
O S R  PU TZER, Bezirksschulinspektor für den P inzgau, rie f 1936 in Saa lfe lden 
den Museum sverein ins Leben und erwarb dafür das A rea l des Ritzensees für d ie  
M arktgem einde Saa lfe lden. Das dam alige  bau fä llige  Sch loß Ritzen nahm nach 
vö llige r  Restaurierung d a sM itte lp in zgaue r Heimatmuseum auf,das 1965 eröffnet 
werden konnte. -  D ip l . - In g .  W A T T E C K  hat a ls Oberforstrat der Bezirkshaupt­
mannschaft Tamsweg mit Energ iea ltes Ku ltu r- und Vo lksgut gesammelt und 1961 
den Museum sverein gegründet, dessen Obm ann er ist. Unter schw ierigen Um ­
ständen konnte er das "B a rb a ra -Sp ita l" in Tamsweg für das Heimatmuseum e in ­
richten. Das große Z ie l des ehrenamtlichen Konservators des Bundesdenkmal-  
amtes liegt in dem Ausbau des Schlosses M auterndorf zu einem Landschafts­
museum (Salzburger N ach rich ten  vom 17.11 .1973 ).



N E U E R S C H E I N U N G E N
B ü c h e r
Friedrich K N A IP P ,  H interg lasbilder. A u s  Bauern- und Bergmannsstuben des 
18. und 19. Jahrhunderts. 2 . ,  erweiterte und verbesserte A u fla ge . L in z, V e r­
lag J. Wimmer, 1973. 214  Seiten, mit 54 farbigen Abb ildungen  auf 48 Tafeln 
und 16 e infarb igen Abb ildungen . G an z le in e n  öS 3 5 0 . - .
Helmut N E M E C ,  A lte r  Bauernschmuck. W ien und M ünchen, V e rla g  Anton  
Schroll & C o . ,  1973 . 84 Seiten, 20 Farbtafeln und 57  Schw arzw eißabb ildun­
gen. G an z le in e n  öS  2 6 5 . - .
W issenschaftlicher Film in Forschung und Lehre. Bundesstaatliche Hauptstelle 
für W issenschaftliche K inem atographie W ien, Festschrift 1962 -1972. Redak­
tion: Peter L E V E N IT S C H N IG .  W ien, BH W K  (Schönbrunnerstraße 56, A -1 0 5 0  
W ien), (1973). 127 Seiten, A b b . i. T .  (M it den Beiträgen zum vo lkskund lichen  
w issenschaftlichen Film von: H .P .F IE L H A U E R , Anm erkungen zum vo lk skund ­
lichen Film in Ö sterre ich, S . 36-41; -  E. G . L IE S ,  Über w issenschaftliche F ilm ­
dokumente des vo lkskund lichen  Them enkreises/Kulturethologie  im G em e in ­
schaftsarchiv für Filme aus der Verhaltensforschung, S . 7 3 -7 7 , 1 A b b .;  -  L. 
S C H M ID T ,  V o lk skund liche  Dokum entation im Museum  und durch den w issen­
schaftlichen Film , S. 103-107).

K L E I N E R  B Ü C H E R M A R K T

A u s  d e m  V e r e i n s a n t i q u a r i a t
Franz K O L L R E ID E R , Katalog zum Museum  bäuerlicher A rbe itsgeräte  in Sch loß  
Bruck, L in z. 64 Seiten, davon 32 Bildtafe ln. W ien, Im Se lbstverlag des V e r ­
eines für Vo lkskunde, 1957 (Sonderdruck aus der Ö sterre ichischen  Ze itschrift 
für Vo lkskunde  B d .X I/ 6 0 , 1957, Heft 1). Preis öS 1 5 .-.
N o ra  W A T T E C K , E insied ler. Inklusen, Eremiten, Klausner und W aldbrüder im 
Sa lzburg ischen. B ildteil: Reinhard R IN N E R T H A LE R . Sa lzburg, V e rla g  S t .P e ­
ter, 1972. 128 Seiten, 39 Abb ildungen  au f Tafeln. öS 3 0 . - .
Bestellungen an: Vere in  für Vo lkskunde, Laudongasse 19, A -1 0 8 0  W ien.

Redaktionsschluß für d ie  nächste Folge  (Jänner 1974): 2 2 .Dezem ber 1973 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Vere in  für Vo lkskunde  in W ien 
(Präsident: W .H R  U n iv . -P ro f.D r.L e o p o ld  Schm idt). Verantw ortlicher Sch rift­
leiter: W iss.Rat D r .K la u s  Beitl; a lle  Laudongasse 19, 1080 W ien. -O ffse td ruck : 
Verband der w issenschaftlichen G ese llschaften Ö sterre ichs, Lindengasse 37, 
1070 W ien . G ed ruckt mit Unterstützung des Kulturamtes der Stadt W ien und 
des Verbandes der w issenschaftlichen G ese llschaften Ö sterre ichs.
A U  IS S N  0042 -  8531
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